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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 26. Oct. Nach einem 
offiziellen Telegramm ans Erzerum vom heutigen 
Tage vollzog Ismail Hakki Paſcha feine Ver 
bindung mit Mukhtar Paſcha, ohne den Ruſſen 
zu begegnen. 


S ee nenn 
Eelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. 

Brüſſel, 26. October. Nach einer Meldung 
des belgiſchen Conſuls aus Curaçao vom 8. d 
iſt die halbe Stadt am 23. September durch einer 
Orkan zerſtört worden. Der Schaden wird auf 
3 Millionen Pfd. Sterl. geſchätzt. 20 Menſchen 
ſind dabei um's Leben gekommen. 

Wien, 26. Detober. Die „Polit. 1 
ſchreibt, nach einer ihr zugehenden Londoner Mit⸗ 
theilung von heute hätte der en liſche Vertreter in 
Conſtantinopel, Layard, in Folge einer neuerlich 
beim Sultan gehabten Audienz die Anfrage an Lord 
Derby gerichtet, ob das britiſche Cabinet geneigt fei, 
auf ſpeciellen Wunſch des Sultans der Einleitung 

unmittelbarer Friedensverhandlungen Vor⸗ 
ſchub zu leiſten. Lord Derby ſolle in Folge dieſer 
Eröffnung unverzüglich in maßgebenden ruſſiſchen 
Kreiſen haben ſondiren laſſen und, für den Fall, 
daß dieſer Schritt ein günſtiges Reſultat ergebe, die 
Vermittelung Englands zugeſagt haben. In Eng⸗ 
land hoffe man, dieſes Mal Rußland zu Friedens⸗ 
verhandlungen geneigt zu finden. Die „Correſpon⸗ 
denz“ fügt dieſer Mittheilung hinzu, fie glaube be⸗ 
züglich der vollen Richtigkeit derſelben, wenn ſchon 
ie aus beſter Quelle ſtamme, doch alle Vorbehalte 


machen zu müſſen. 

Conſtantinopel, 26. October. Regierungs⸗ 
ſeitig wird die Nachricht verbreitet: Von Schefket 
Paſcha werde telepraphiſch gemeldet, die Ruſſen 

hätten in dem letzten Gefecht bei Teliſch 1000 Todte 
und Verwundete gehabt, während der türkiſche Ver⸗ 
luſt nur 50 Mann betrage. Er habe Dispoſitionen 
getroffen, um die auf der Straße von Orkhanie nach 
Plewna ſtehende und die Teliſch beſetzt haltende 
ruſſiſche Cavallerie zu vertreiben. 


Abgeordnetenhaus. 


1 3 vom 28 Deinber, al 
neg. af. zur. un enburg legt, wegen ene 
lei enden Geſundheitszuſtandes ſein and A ede 6 
desgl. der Abg. Ma yer (Harburg), weil er zum Land⸗ 
rath des Kreiſes Adelnau ernannt ift. (Heiterket) 
Vom Bicepräfidenten des Staatsminiſteriums iſt 
folgendes Schreiben eingegangen: Berlin, 25 October 
1877. In Rückſicht auf die Stellung des Vicepräſi⸗ 
denten im Staatsminiſterium und auf frühere Vorgänge 
iſt eine beſondere Benachrichtigung von der Benr⸗ 
laubung des Miniſterpräſidenten an die Häuſer 
des Landtages unterbl eben. Indeß nehme ich gern 
Anlaß, Ew. Hochwohlgeb. ganz ergebenſt mitzutheilen, 
daß S. M. der König mittelft Allerhöchſten Erlaſſes 
vom 8. April dieſes Jahres dem Miniſterpräſidenten 
Urlaub ertheilt und zugleich ausgeſprochen haben, daß 
die Vertretung im Vorſitze des Staatsminiſteriums dem 
Vicepräſidenten des letzteren ſelbſtverſtändlich zufällt.“ 

Ohne Debatte erledigte das Haus durch Kenntniß⸗ 
nahme den Erlaß vom 11. Mai 1877, betriffend eine 
Aenderung des Regulativs über den Geſchäftsgang bei 
der Oberrechnungskammer und Rechenſchafts⸗ 
bericht über die weitere Ausführung des Geſetzes vom 
19. December 1869, betreffend die Conſolidation 
preußiſcher Staatsanleihen. 

Sodann tritt das Haus in die Berathung des 
Schreibens, betreffend die Beurlaubung des Staat» 
miniſters Grafen zu Eulenburg, ein. Zu dieſem 
Schreiben liegen zwei Anträge vor: a) von Virchow 
und Haenel I. In Erwägung 1) daß die in der Thron 
red: verkündete Beſchränkung der Reform der Verwal⸗ 
tungseinrichtungen auf eine Novelle zur Städteordnung 
der fünf öſtlichen Provinzen gegenüber den früheren 
Vorlagen der Staatsregierung, den Beſchlüſſen des Ab: 
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andlung in der inneren Politik der 
wirkung nicht verſagen werden. 


taatsregierung darſtellt, 2) daß leichzeitig hiermit 
unter foridauernder Beurlau ung des Miviſterp zäſidenten 
der für die innere Verwaltung zunächſt verantwortliche] 
Miniſter für die vorausſichiliche Dauer der Landtags⸗ tionellen Leben unerhörten Vorg 
ſeſſton beurlaubt und nur eine Otellvertietung deffelven | von der Beurlaubung des Miniſterpräſidenten nab von 
angeordnet iſt, erklärt das Haus der Abgeordneten: daß der des Miniſters des Innern; bei beiden wiſſen wir 
hierdurch die als nothwendig erkannte Forlentwickelung gar nicht, wer für dieſelben denn die Verantwortung 
der Geſetzgebung geſchädigt und die konstitutionelle Ver⸗ trägt. Miniſter Friedenthal ſelbſt kann ſie doch jeden» 
antwortiichfeit der Min fter gegenüber dem Landtage falls nicht tragen Sonſt pflegte in ſolchen Fällen der 
t die Benachrichtigung Wortlaut der betreffenden Cabinetsordre vorgelegt, in 


beeinträchtigt wird. II. Hiermit t i 2 
des Vicepräſidenten des Staatsm niſteriums vom 22.d. M. alten Zeiten auch durch den eden zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht zu werden Jetzt bedarf es 


als erledigt zu erklären.“ (Den Antrag sub II. zieht $ w 
Virchow zurück.) — b) Von Windhorſt (Meppen): erſt einer Anregung aus der Mitte des Hauſes, um den 
il⸗]JVicepräſidenten des Staatsminiſteriums daran zu er⸗ 


die Staatsregierung in Erw derung auf die Mittheil⸗ 7 
1 > innern, daß fein hoher Chef beurlaubt und uns hiervon 
noch keine Anzeige zugegangen it. Jetzt wird das 


ung vom 22. d. M. aufzufordern, den Häuſern des 

Landtags baloigſt eine Geſetzesvorlage übe. eine feſte 
Organiſation des Staatsminiſterit und die Verantwort⸗ n dann wohl erfahren, 
lichkeit der Staatöminifter zu machen.“ gnirt hat. Miniſter 
Miniſter Friedenthal: Der eine der Auträge ) 1 in vielen Der 
findet in der Beurlaubung des Grafen zu Eulenburg ziehungen ſehr ſumpathiſch; wie weit er, wenn er einma 
und der Errichtung einer Stellvertretung eine Verſchie⸗ des. übernehmen 
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Abg. Virchow: Wir haben von zwei im conſtitu⸗ 
Vorgängen Akt zu nehmen: 
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bung der Rechts verhältniſſe der miniſteriellen Veraut⸗ 
wortlichkeit. Die Staatsregierung, insbeſondere ich, 
faſſen das Rechtsverbältniß, das durch dieſe Beurlaubung 
und die Stellvertretung geſchaffen iſt, folgendermaßen 
auf. Es ift ein interimiſtiſches inſofern, als es an eue 
reſolutoriſche Bedingung, an einen reſolutoriſchen End⸗ 
termin geknüpft iſt, als es jeden Augenblick ſeine 
Endſchaft erreichen kann. (Hört! Hört!) Es iſt kein 
interimiſtiſches inſofern, als kein Vacuum bezüglich der 
Miniſterverantwortlichkeit eingetreten. Ich werde für 
alle Akte des Miniſteriums des Innern der Landes⸗ 
vertretung und jedem einzelnen Staatsangehörigen 
gegenüber, fr mir irgend welchen Rückgriff ‚auf den 
beurlaubten Miniſter vorzubehalten, die volle juriſtiſche 
moraliſche nud perſönliche Verantwortlichkeit tragen. 
Von einer Verſchiebung der miniſteriellen Ver⸗ 
autwortlichkeit kann alſo nicht die Rede 
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Gefahren zu erblicken vermag. 
Recht darin, daß die Zuſiche⸗ 
immer davon abhängig ſind, ob 
man ihn im Amte ſein läßt; aber ſo lange ich es bin, 
ſtehe ich Ihnen dafür, daß, was man die „vollſtändige 
Siſtirung der Verwaltungsreſorm genannt hat, niemals 
eintreten wird. (Beifall). Der Vorredner ſagte, daß 
man im Hauſe in Bezug auf Zuſagen etwas harthörig 
geworden ſei, nachdem in der Thronrede vom Januar 
ch 1876 durchgreifende Aenderungen der Städteordnung 
für erforderlich erklärt und jetzt dieſer Standpunkt auf⸗ 
gegeben worden. kaun verſichern, daß wir die 
Städteordnung auch heute noch ſehr gern ſehen würden, 
wenu eine Umgeſtaltung derſelben im Anſchluß an die 
Verwaltungsreform erfolgen könnte. Wir haben im 
Jahre 1876 eine Städteordnung vorgelegt, die 
don Abgeordnetenhauſe mit tief einſchneidenden Aende⸗ 
rungen feftgeftellt worden ift und ſich der Zuſtimmung 
des Herrenhauſes nicht erfreut bat. Ich weiß nicht, ob 
der Herr Vorredner und ſeine politiſchen Freunde bereit 
ſein werden, von den Abweichungen, die ſie gegen die 
Regierungsvorlage durchgeſetzt haben, zurückzutreten, 
oder aber ob fie bei ihrer Auſchaunng ſtehen bleiben, 
fo daß bei einer abermaligen Vorlegung der Städte⸗ 
ordnung eine Uchereinfiimmung zwiſchen dem Abge⸗ 
ordnetenhauſe, Herrenhauſe und der Regierung nicht 
herbeizuführen geweſen wäre. Freilich mag es den 
Herren ſcheinen, das wäre ſofort zu machen; es brauchte 
nur die Regierung ihre Ueberzeugung aufzugeben, ſie 
brauchten blos das Herrenhaus zu einer anderen Ueber⸗ 
zeugung zu bringen, dann wäre die Sache leicht ge⸗ 


macht. (Sehr richtig.) 

Das ift nun weder die Auffaſſung noch die Er⸗ 
wartung der Regierung geweſen und in Bezug auf die 
Städteordnung fol alje der Verſuch gemacht werden, 
diejenigen Aenderungen, welche die Verwaltungsreform 
bedingt, im Wege eines beſonderen Geſetzes zu Stande zu 
bringen Daß in dieſem Vorgehen eine vollſtändige Umkehr 
liege, können wir in keiner Weile zugeben Nun hat der 
Vorredner in ſehr draſtiſcher Weile dargeſtellt, wie der 
Miniſterpräſident Fürſt Bismarck mit dem Staatsmini⸗ 
ſterium umgehen, wie er das gänzlich über den Haufen 
werfen könne. In der Beziehung kann ich nur ſagen, 
daß wir uns derzeit mit dem Fürſten Bismark über 
dieſe Fragen der inneren Politik im Einklang befinden; 
dagegen muß ich anerkennen, daß ſtets ein Wechſel in 
den Meinungen eintreten kann und daß in Preußen 
möglicherweiſe auch einmal die Miniſterwechſel ſich ſo 
raſch folgen können, wie wir das in anderen konſtitu⸗ 
tionellen Staaten gewöhnt find. Alſo eine Garantie 
dafür, daß nun in saecula saeculorum die gegenwär⸗ 
tigen Mmiſter am Ruder bleiben bie vermag ich aller⸗ 
dings nicht zu geben (Zuruf des Abg. Windthorft.) Herr 
Abg Windthorſt bemerkt, er wünſche es nicht: ich 
es auch nicht. ( eiterkeit) Es mag ja ſein, daß wir 
fider Leitung der eſchäfte nicht gewachſen ſind; geben 
Sie uns das zu erkennen, wir werden uns nach Kräften 
ehe andere an die Leilung der Geſchäfte zu bringen. 

eifall. 

Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Wir beklagen eben⸗ 
falls die Beurlaubung des Fürſten Bismarck, freuen 
uns aber, daß dadurch feine Kraft dem Vaterlande ers 
halten wird. Die Vertretung des Grafen Eulenburg 
durch den Miniſter Friedenthal iſt zonſtitutionell, da 
die Krone das Recht hat, die Miniſter zu wechſeln. 
Daß die legislatoriſche Thätigkeit durch die Stellver⸗ 
tretung gehemmt wird iſt nicht anzunehmen. Die 
Perſon des Miniſters Friedenthal, der der eigentliche 
Vater der Kreisordnung mit Recht genannt wird, der 
als Abgeorbneter die Ausdehnung der Kreisordnung auf 
die Provinz Poſen beantragte, bietet die geeignete 
Garantie dafür, daß er auch als ſtellvertretender Mi⸗ 
niſter des Innern ſich nicht von dieſen Grundlagen 
feiner Geſinnung trennen wird. In der Conflictszeit 
habe ich den Entwurf des Abg. Schul ze⸗Delitzſch zu 
einem Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz befürwortet, um 
den ewigen Klagen über Verfaſſungsbruch durch die 
Minifter ein Ende zu machen. Heute liegt ein gleich 
wichtiger Anlaß nicht vor. Deshalb ſtimmen wir 
heute gegen den Antrag Windthorſt. 

Abg. Haenel erinnert an die Aufregung der 
Bevölkerung und der Preſſe aller Parteien bei der Ans 
kündigung von den Vorbereitungen zum Miniſterrathe 
vom 6. October und ſeiner Reſultate. Die conſervativen 
Organe prophezeiten daraus eine entſchiedene Feind⸗ 
ſchaft gegen die Reorganiſationen ſeit 1872. Die frei⸗ 
conſervalive Preſſe ſagte: „endlich iſt erkannt, daß das 
ganze Werk übereilt war, daß man bei der Kreisordnung 
hätte ſtehen bleiben ſollen und dieſelbe nur mit einigen 
Modificationen in alle Provinzen einführen müſſen.“ 
Die nationalliberalen Organe waren nicht weniger von 
dieſem Ereigniß erſchüttert, fie gaben zuerſt die Parole 
aus: „Entweder Fortführung der Geſetzgebung in dem 
bisherigen Sinne oder Reaction“. Die nationalliberale 
Partei hat triftige Gründe, in dieſer Frage wegen ihrer 
erheblichen Verdienſte um die Reformgeſetze eine ent⸗ 
ſchiedene Stellung einzunehmen. Sie hat aber auch in 
ihrer Mitte Kräfte, welche der Wirkung ihrer Verdienſte 
Eintrag thun könnten, wie z. B. die Einwirkung des 
Abg. v. Sybel in dieſer Beziehung ſelbſt von national⸗ 
liberaler Seite als eine unheilvolle bezeichnet worden 
ift. Die nationalliberale Partei mußte aber auch bei 
dieſer Gelegenheit eine klare Stellung nehmen, weil ſie 
dann gefragt worden ſich ſeit zehn Jahren der Regierung gegenüber in einer 
Ordre wegen des Minifters ſchiefen und unhaltbaren Stellung befindet. Sie mag 
contraſignirt habe, ſo viele Talente und Charaktere haben, aber wenn die 
Auſtaud, auszuſprechen, Kräfte der Parte! nur immer zur Deckung dienen, 
ſuch des Grafen wenn ſie nicht auch die legislatoriſche Initiative und, 
n Bismarck vorgelegt, feinen füge ich hinzu, die conſtitutionelle Verantwortlichkeit 

daß der Fürfl Bismarck die | theilen, dann muß ſich die Partei endlich an dem Punkte 
zeichnet hat. Wir wollen finden, wo fie ſagt: entweder Aufhören dieſes unorga⸗ 
im Namen des geſamnuen | nilchen Verhältniſſes zur Regierung oder Uebergang 
ständig die Verantwortung fur Oppoſition. Um die Stellung der Parteien zu 
geln übernehmen und tragen. keunzeichnen, haben wir unſere Reſolution geſtellt. Aus 
höch⸗ dem Nebeneinauder der Beurlaubung des Miniſters 
hatten und daß wir mit der daraus folgenden planwidrigen und bisher 
Ueberreichung nicht voransgeſehenen Verzögerung des Reformwerkes 
(Sehr richtig! ergiebt ſich der Schlußſatz, daß in dieſem Angenblicke 
That erheblich ein Syſtemwechſel mit Beeinträchtigung der nöthigen 
Manne, der dem Vater⸗ Miniſterverantwortlichkeit vor ſich gebt. Darüber 
ienſte geleiſtet hat, haben mich die Erklärungen des Miniſters Frie⸗ 
ob eine zeitweiſe denthal auch nicht im geringten beruhigt. Er 
. ug der übernimmt trotz ſeiner bündigen Erklärungen etwas Un⸗ 
n dann ein anderer Maun mögliches. Man kann auf ſechs Monate keine Ver⸗ 
das an ihn ergangene antwortlichkeit Übernehmen für einen Plan, der auf faſt 
eſes Mannes einzutreten, unabſehbare Zeit hinausreicht. Dieſes thatſächliche Ver⸗ 
That nicht, wie man hältuniß haben wir in unſerer Reſolntion feſtgeſtellt. 
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nicht mehr, daß wir ohne perſönliche Garantien bleiben 


Doch Alles das iſt nur Folgerung; 
für uns die Frage der von uns in der Reſolution be⸗ 
haupteten Wandlung in der inneren Politik der Regie⸗ 
rung. Wir ſprechen nicht von vollſtändiger Siſtirung, 
wie der Minifter Camphauſen uns unterſchiebt. Eine 
völlige Siſtirung iſt nicht möglich, dazu ſind die Dinge 
zu weit gediehen, das vermöchte auch ein ganz conſer va⸗ 
tives Miniſterium nicht. Wir wollen nicht jene Geſetz⸗ 
macherei der Zögerung und Siſtirung, welche gleich⸗ 
ſam nur ein Stockwerk des projeckirten Gebändes 
ausführt und daſſelbe ohne Fundament und Dach 
läßt, fo daß das von den conſervat ven Strömungen 
geſchürte Odium der Mißſtände des Uebergangs⸗ 
ſtadiums gewiſſermaßen verewigt wird und auf 
die liberale eſetzgebung ſelbſt in den Augen 
der betroffenen Bevölkerung zurückfällt. Und in 
ſolcher Kriſis befinden wir uns jetzt. Haben uns 
von dem Mißtrauen die Erklärungen der Regierung 
abbringen können? Ich bedauere. Ihnen ſagen zu 
müſſen: nein; Worte, nichts als Worte (ſehr wahr), 
denen einmal die Thatſachen nicht entſprechen und 
daun das andere Mal auch die Perſonen nicht. Daß 
eine Wandlung in Bezug auf die innere Politik ftatt- 
gefunden hat, will ich beweiſen. Als im Jahre 1869 
die Kreisordnung eingeführt wurde, erklärte der Graf 
Eulenburg am 19. October: „vorbehalten, und zwar 
vorbehalten in kürzeſter Friſt, diejenigen Grundſätze, 
die in der Kreisordnung niedergelegt worden, ſofort 
und ohne Verzug auf die neuen Provinzen und die 
weſtlichen Provinzen auszudehnen.“ Und weiter 
erklärte er in derſelben Sitzung, „daß die Vorlegung 
einer Gemeindeordnung demnächſt erfolgen werde, ſo⸗ 
bald in Bezng auf die Kreisordnung bindende Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt worden ſeien, verſtehe ſich von ſelbſt.“ 
(Hört!) Am 9. Februar 1875 ſagte Graf Eulenburg 
dann aber, zunächſt ſolle in den öſtlichen Provinzen 
die geſammte Verwaltungsreorganiſation durchgeführt 
werden, und daun erſt die Ausdehnung auf die weſt⸗ 
lichen Provinzen erfolgen. Das Abgeordnetenhaus ging 
hierauf ein, inden es die Reſolution faßte, in welcher 
die Vorlegung einer Landgemeindeordnung für die 
nächſte Seſſion verlangt wurde. Indeſſen der 
Miniſter des Innern antwortete hierauf: ob eine Laud⸗ 
gemeindeordnung in der nächſten Seſſton angelegt werden 
wird, das weiß ich nicht genau, aber eine Städteordnung. 
Jetzt ſoll aber auch ſtatt deſſen nur eine Novelle er⸗ 
folgen, in der jedoch Niemand etwas anderes erkennen 
wird als einen Lückenbüßer, um zu verdecken, daß in 
der Hauptſache nichts geſchieht. (Sehr richtig!) Wenn 
nun aber Graf Eulenburg, wie er mußte, auch nach 
der Differenz mit dem Herrenhauſe eine vollſtändige 
Städteordnung in Ausſicht nahm, wer will mir dann 
noch ſagen, daß jetzt keine Wandlung im Gange iſt! 
Eine Wandlung nicht nur gegenüber den ausdrücklichen 
Aeußerungen des Miniſters des Innern, ſondern auch 
gegenüber dem Geiſt unſerer Geſetz'. H, wiſſen 
Sie denn nicht, daß weſentliche Theile der Kreisordnung, 
die Amtsverbände, die Amts vertretungen, nur proviſo⸗ 
riſch beſtehen, nach dem Wortlaute des Geſetzes „bis 
zum Erlaß einer Landgemeindeordnung“? Wenn ich 
gewußt hätte, daß die Verſprechungen ſo wenig gehalten 
werden, daß Wandlung auf Wandlung in der Reorgani⸗ 
ſation unſerer inneren Landesverwaltung ſtattfinden 
würde, dann würde ich mich für verpflichtet gehalten 
haben, gegen dieſe Provinzialordnunng zu ſtimmen. 
Es find alſo Wandlungen vorgegangen, und der Minifter, 
welcher für dieſeben eintreten müßte — da er nur 
beurlaubt ſein will — wird uns nicht Rede ſtehen; der 
andere Miniſter, der nur für ſechs Monate ernannt iſt, 
kann uns für einen neuen Plan, für einen Wandel in 
dieſem gewandelten Plan keine Garantien bieten. Ich 
habe keinerlei Einwendungen zu erheben gegen den 
Charakter und die Arbeitsfähigkeit der Männer, die 
wir jetzt am Regiment ſehen. Allein eine Schwäche 
beſitzen ſie, und das iſt die, daß ſie in ein klares und 
erkennbares Verhältniß zu dem Miniſterpräſidenten, 
bezüglich der Frage der inneren Reorganiſation, niemals 
9 worden find. Ueber die Stellung des Meinifter- 

räſidenten zu der Reform der inneren Verwaltung in 
Preußen liegen aus den Verhandlungen des Landtages. 
wie der Redner nachzuweiſen ſucht, keine beſtimmten 
Erklärungen vor. Was wir ſpäter von dem Verhältniß 
des Fürſten Bismarck zu dem Reformgeſetz gehört 
haben, das waren immer nur Hemmungen. Die 
Nichtausdehnung auf die weſtlichen Provinzen beruhte 
weſentlich auf ſeiner perfönlichen Einwirkung 
ebenſo wie die jetzige Beſchränkung in der 
Weiterentwickelung der Reform. Gewiß ſind 
ſeine Verdienſte ſo groß, daß die Dankbarkeit jedes Po⸗ 
litikers herausgefordert wird; aber gerade in Folge die⸗ 
ſes außerordentlichen Preſtige bildet er den wichtigſten 
Rückhalt bei der Durchführung ſo großer Aufgaben und 
wenn dieſer Rückhalt fehlt, dann bieten die gegenwärtigen 
Miniſter, die fo viele Wandelungenunter der Politik Eulen⸗ 
burg durchgemacht haben, nicht dienöthigen Garantien, daß 
ihre Verheißungen auch zur vollſtändigen Durchführung 
gelangen werden. Es geht nicht mehr, daß die Regie⸗ 
rung fortwährend Geſetze im liberalen Sinne macht, 
und wenn ſie gelingen, den Ruhm für ſich in Anſpruch 
nimmt, wenn ſie mißlingen oder Schwierigkeiten finden, 
die Verantwortung auf die liberale Partei zurück wirft. 
(Sehr gut!) Es geht nicht mehr, daß das liberale 
Element, das bisher dem Miniſterium eine natürliche 
Stütze geboten hat, fortwährend fern gehalten wird 
von der wahren Verantwortlichkeit, die ihr gebührt, 
und die fie für ſich in Anſpruch nehmen muß. Es geht 


Hauptſache bleibt; die Einzelheiten einzugehen, weil derſelbe in feiner 
officiellen Eigenſchaft niemals Gelegenheit gehabt hat, 
ſich darüber auszuſprechen und ich es für unconftitutionell 
halten würde, hier Interna aus dem Staatsminiſterium 
vorzutragen. Wir haben eine collegialiſche Verfaſſung, 
und es wäre ebenſo unerhört, als wenn bei einem 
durch ein Richtercollegium gefällten Spruch ein einzelner 
Richter aus dem Collegium dieſem Spruch entgegen⸗ 
treten wollte. In der Hauptſache kann ich erklären, 
daß der Miniſterpräſident nach meiner Auffaſſung voll⸗ 
ſtändig mit der weiteren Durchführung der Verwaltungs⸗ 
reform in dem Sinne, wie ich es heute dargelegt habe, 
einverſtanden iſt, Dieſe Ueberzengung, die ich vor 
Ihnen und dem ganzen Lande hier ausſpreche, genügt 
den Ausführungen des Vorredners gegenüber und wird, 
wie ich hoffe, auch weiteren Kreiſen genügen. 

Abg. v. Manteuffel: Es iſt mir unerklärlich, 
wie es möglich iſt, daß der einfachſte Fall, den man 
ſich denken kaun, zu einer vierſtündigen Debatte Ver⸗ 
anlaſſung geben kann. Ein Miniſter fühlt ſich krauk, 
bittet um ſeine Entlaſſung, ſie wird ihm abgeſchlagen, 
dagegen erhält er Urlaub und es wird eine Stellver⸗ 
tretung angeordnet. (Große Heiterkeit!) Das iſt eine 
Angelegenheit die lediglich die Krone und das Staats⸗ 
miniſterium angeht. Durch Ihre Reden werden Sie 
die Rechte der Krone nicht beſeitigen. (Abg. Virchow; 
Davon iſt auch gar nicht geſprochen) Und trotzdem 
iſt der landwirthſchaftliche Miniſter eine Per⸗ 
ſönlichkeit, die Ihnen nur angenehm fein kann. 
Mit dem Wechſel einer Perſon tritt noch keine voll⸗ 
ſtändige Umwandlung der Politik ein. Der feudale 
Einfluß verlangt gar nicht eine vollſtändige Aufhebung 
der Reformen, aber er erkennt an. daß vielfache Miß⸗ 
griffe gemacht ſind. Wir wollen keinen Stillſtand, ſon⸗ 
dern eine Reviſion (Aha!), ferner eine Aus dehnung auf 
alle Provinzen, denn die Natur Preußens verlangt eine 
einheitliche Verwaltung, ſonſt entſteht ein vollſtändig 
abnormer Zuſtand. Den Antrag des Abg. Windthorſt 
kann ich nun vollends nicht verſtehen, denn ich kann 
doch kaum annehmen, daß der Abg. Windthorft die 
Meinung hegt, im Staatsminiſterium herrſche volle 
Anarchie. (Abg. Windhorſt: Ja doch!) Solange das 
Herrenhaus ſich nicht ſeine alte Stellung wieder erobert 
hat, halte ich ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz für 
ein Unglück für den Staat. (Große Heiterkeit.) 

Hierauf wird die Debatte vertagt. 

Es folgen perſönliche Bemerkungen. Abg. v. Sybel. 
Der jetzige Vorſtand des deutſchen Vereins der Rhein- 
provinz iſt bei dem Engagement eines Correſpondenten 
ſchmählich getäuſcht worden; der unbegründeter Weiſe 
gut empfohlene Dr. Konitzer ſollte für Wahlagitationen 
(Ruf; Denunciationen) Informationen einſammeln; r 
hat die Notizen zu Erpreſſungsverſuchen mißbraucht und 
ift deswegen vom Bonner Landgericht verurtheilt worden. 
Im Erkenntnitz iſt als Erwägungsgrund mit eingefügt 
worden, daß Dr. Konitzer für den deutſchen Verein die 
Beamten ausſpiontren und deuunciren wollte. Dr 
Erwägungsgrund iſt aber in das Urtheil nur auf die 
bei dem Verurtheilten gefundenen Papiere und auf ſein 
Zeugniß hin aufgenommen worden. Der Mann iſt für 
ehrlos erklärt worden, er war in derſelben Zeit, als er 
für den deutſchen Verein engagirt war, zugleich bezahlter 
Mitarbeiter der hieſigen „Germania“. (Widerſpruch im 
Centrum). So ſteht im Urtheil. Er hat ferner erklärt, 
daß er die Notizen gegen den deutſchen Verein gebrauchen 
wollte, wenn dieſer ihm kein Geld mehr zahlen würde. 
Der Vorſtand des Vereins hat es niemals auf heim⸗ 
liche Beamtenanklagen angelegt. Ich ſelbſt habe ſeit 
meiner Ueberſiedelung nach Berlin nichts mit der Lei⸗ 
tung des Vereins zu thun. Ich habe vor drei Jahren 
gegen die Einführung der im Miniſterium des Innern 
ausgearbeiteten Kreisordnung in die Rheinprovinz ge⸗ 
ſtimmt, und glaube eine gute und patriotiſche That ge⸗ 
than zu haben, obgleich ich dadurch mit vielen meiner 
politiſchen Freunde auf geſpanten Fuß kam. Aber jede 
Behauptung, als ob ich nach dem Geſpräch, welches ich 
damals mit dem Fürſten Bismarck hatte, noch mit ihm 
über dieſen Gegenſtand verhandelt, weiſe ich entſchieden 
zurück. Vor drei Wochen ungefähr hat mich der 
Reichskanzler bei ſeiner Anweſenheit zu ſich rufen laſſen. 
(Hört! Hört!) — Ja wohl Hört! ich ſpreche es, damit 
es gehört werden ſoll — und mich gebeten, ich möchte 
jedem Gerücht, als ob er eine reactionäre Schwen⸗ 
kung in feiner Politik beabſichtige, unbedingt 
widerſprechen; er wolle ſogar jetzt, trotzdem 
der kirchenpolitiſche Streit und die geſetzwidrige Stim⸗ 
mung großer Bevölkerungskreiſe fortdauere, die Ver⸗ 
wallungsreform unter Berückſichtigung der örtlichen Vers 
hältniſſe und unter Vorkehrung der nöthigen Kautelen 
für die Staatsſicherheit auf alle Provinzen ausgedehnt 
wiſſen. — Abg. Virchow: Ein Verein, der ſolche 
Statuten hat, daß derartige Vorgänge möglich ſind, 
ſollte in der Wahl feiner Ehrenpräſidenten vorſichtiger 
fein. — Abg. v. Schorlemer⸗Alſt behält ſich vor, 
dem Abg. von Sybel im Namen der ultramontanen 
Partei zu antworten: es ſolle ihm jedenfalls nichts ge⸗ 
ſchenkt werden. (Heiterkeit) — Nächſte Sitzung 
Sonnabend. 


Danzig, 27. Oktober. 


Die Verhandlungen des Abgeordneten⸗ 
hauſes über die Mittheilung von dem Urlaube des 
Miniſters des Innern und die im Zuſammenhange 
damit geſtellten Anträge ſind geſtern nicht zum Ab⸗ 
ſchluß 0 Der Miniſter Dr. Friedenthal 

ab eine Erklärung über die Beſchaffenheit der von 
ihm übernommenen Stellvertretung. Das Weſen 
dieſer Erklärung faßt ſich in die zwei Punkte zuſam⸗ 
men: einmal, daß er während der Dauer der Stell⸗ 
vertretung, d. h. während der nächſten ſechs Monate, 
das Miniſterium des Innern mit voller Verant⸗ 
wortlichkeit führen, ſodann, daß dieſe Leitung durch⸗ 
aus entſprechend den bisher beobachteten Grund⸗ 
zügen der Verwaltungsreform erfolgen wird. Die 
Unterſtellung, als beabſichtige man, von dieſen 
Grundzügen abzugehen, wies er mit aller Entſchie⸗ 
denheit zurück. Der Abg. Virchow begründete 
alsdann den von der Fortſchrittspartei geſtellten 
Antrag. Der Schwerpunkt ſeiner Rede lag in der 
Kritik der conſtitutionell⸗formellen Seite der Frage 
der Beurlaubung. Die unbeſtreitbaren Abnormi⸗ 
täten der Lage gaben ſeinem Sarkasmus reichlichen 
Stoff. Ein perſönlicher Ausfall gegen den Abg. 
v. Sybel, den er bei dieſer Gelegenheit an den 
Haaren herbeizog, führte nachher zu einer energiſchen 
Vertheidigung des Angegriffenen. Im Uebrigen 
machten die Uebertreibungen des fortſchrittlichen 
Redners dem Vicepräſidenten des Staatsminiſte⸗ 
riums die Darlegung des Regierungsſtandpunktes 
ſehr leicht. Nachdem er die conſtitutionellen Beden⸗ 
ken entkräftet, erklärte Camphauſen mit größter 
Entſchiedenheit, daß er nicht eine Stunde länger im 
Miniſterium verbleiben würde, wenn eine Aufgabe 
der Verwaltungsreform wirklich beabſichtigt wäre. 
Seiner Aufforderung, der Regierung, wenn ſie nicht 
das Vertrauen des Hauſes beſitze, ein offenes Miß⸗ 
trauensvotum zu ertheilen, leiſtete der Abg. Hänel 
Folge. Ausführlich ſuchte derſelbe eine in der in⸗ 
neren Politik ſtattgehabte „Wandlung“ nachzuwei⸗ 
ſen. Den genen de Verſicherungen der Mi⸗ 
niſter ſchenkte er kein Vertrauen, weil, wie er dar⸗ 
zuthun ſich bemühte, die Stellung des Miniſterprä⸗ 
ſidenten zur Verwaltungsreform eine unklare ſei. 
Seinem Mißtrauensvotum gegen die jetzige Regie⸗ 


für die Durchführung der Reformen in Preußen. Wenn 
Sie (uach der Miniſterbank) nicht im Stande ſind, uns 
dieſe Garantien zu bieten, dann bleibt mir und meinen 
Freunden nur übrig, Ihnen ein rundes und volles Miß⸗ 
trauensvotum auszuſprechen. (Beifall links) 

Minifier Friedenthal: Der Vorredner ſagt, ich 
könne für die Continnität der Geſetzgebung nicht garan⸗ 
tiren, weil ich die Stellvertretung nur bis zum einem 
gewiſſen Endtermin übernommen habe. Ich erwidere 
darauf, daß ich nicht in meiner Eigenſchaft als ſtell⸗ 
vertretender Miniſter, ſondern als Mitglied der Staats⸗ 
regierung, und im Namen derſelben dieſe Erklärung 
abgegeben habe. Selbſtverſtändlich kann ja eine Staats⸗ 
regierung gerade nach den conſtitutionellen Theorien, 
die dem Vorredner ſo heilig ſind, niemals über ihre 
eigene Exiſtenz hinaus Zuſagen erfüllen, aber ich habe 
die gehörte Erklärung in dem Sinne abgegeben, daß 
die Staatsregierung, ſo lange ſie in ihrer jetzigen Zu⸗ 
ſammenſetzung beſteht, ſich an dieſelbe halten wird. 

h bin vollkommen überzeugt, daß diejenigen 
Männer, welche ſich ſeit 1869 mit dieſer Ver⸗ 
waltungs⸗Reform beſchäftigt haben, ſich fo große 
Verdienſte um den Staat erworben haben, daß dieſe 
noch lange anerkannt werden, wenn dieſe oppoſitionelle 
Phaſe längſt überwunden ſein wird. Mit Recht iſt die 
beabſichtigte Novelle zur Städteordnung nicht als ſelbſt⸗ 
ſtändige Reformmaßregel, ſondern als eine Ergänzung 
des Competenzgeſetzes gekennzeichnet worden. Nur eine 
ſolche ſoll ſie ſein und wir werden bei dieſer Novelle 
diejenigen Punkte aus der Städteverfaſſung, welche im 
nothwendigen Zuſammenhange mit der Competenzreform 
ſteheu, ergänzen. Das iſt der feſte und ſichere Weg, der 
gewandelt werden muß, wenn die Reform zu einem 
guten Ende gebracht werden fol. Ich muß mit Bezug 
auf die ſogenannten Wandlungen geſtehen, daß bei dem 
Vorgehen in den einzelnen Etappen eine Veränderung 
ftattgefunden hat. Demgemäß habe ich auch geſagt, 
daß die Staatsregierung gegenüber der früheren Einbrin⸗ 
gung der Städteordnung die Pflicht gehabt habe, ſich klar 
zu machen, ob es richtig ſei, damit noch einmal vorzugehen. 
In der Sache liegt eine Wandlung nicht vor Was 
die Philippika gegen die Thätigkeit des Miniſter⸗ 
präſidenten betrifft, ſo habe ich keine Veranlaſſung, auf 


rung knüpfte er die Forderung eines Ministeriums 
aus der parlamentariſchen Majorität an. Die Ant⸗ 
wort des Miniſters Friedenthal war nicht ohne 
Gereiztheit, betonte jedoch nochmals, daß weder an 
ein Aufgeben der Fortführung der Verwaltungs⸗ 
reform, noch 
legenden Planes derſelben gedacht ſei. Betreffs des 
Einfluſſes des Fürſten Bismarck erinnert Frieden⸗ 


daß Fürſt Bismarck die von ihm dargelegte Anſchau⸗ 


an eine Verſtümmelung des grund⸗ 


thal an die collegialiſche Verfaſſung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums, verſichert aber im Uebrigen, 


ung vollkommen theile. Als eifriger Vertheidiger 
der Regierung trat der Abg. Graf Bethuſy auf. 
Eine Rede des altconſervativen Abg. v. Manz 
teuffel ging in allgemeiner Heiterkeit faſt ganz ver⸗ 
loren. Die Nationalliberalen und Ultramontanen 
werden erſt heute zu Worte kommen. 

Das Berliner „Tageblatt“ iſt unermüdlich in 
der Erfindung von Senſationsgeſchichten. Daſſelbe 
weiß ſogar der Thronrede eine ſolche Geſchichte 
anzudichten, indem es erzählt, Dr. Friedenthal habe 
das Verſprechen der Ausdehnung der Kreis⸗ 
und Provinzial⸗Ordnung auf die weſtlichen 
Provinzen in der Thronrede auszuſprechen ge⸗ 
wünſcht; der Reichskanzler habe aber die betreffen de 
Stelle geſtrichen. Zu dieſer Erzählung wird 
officiös conſtatirt, daß der betreffende Paſſus der 
Thronrede vor der Berufung Friedenthals zum 
Stellvertreter Eulenburgs entworfen und von 
ſämmtlichen Miniſtern mit Einſchluß des Fürſtem 
Bismarck und hierauf von dem Könige unverän⸗ 
dert genehmigt worden war. 

Der dem Abgeordnetenhauſe von Neuem vor⸗ 
gelegte Entwurf einer Wegeordnung weicht von 
den früheren Entwürfen nicht unerheblich ab. In 
formeller Beziehung iſt eine einheitlichere und 
überſichtlichere Geſtaltung des Entwurfs angeſtrebt 
worden; in materieller Beziehung iſt theils in 
Folge der bei den commiſſariſchen Berathungen 
der früheren Entwürfe gefaßten Beſchlüſſe oder 
gegebenen Anregungen, theils in Folge der neueren 
Organiſations⸗ und ſonſtigen Geſetze die Vor⸗ 
nahme vieler Veränderungen für nöthig zu er⸗ 
achten geweſen. Der Entwurf iſt im Weſentlichen 
den gemeinſchaftlichen Grundzügen der bisherigen 
particularrechtlichen Beſtimmungen gefolgt, und 
hat denſelben nur eine den veränderten Verhält⸗ 
niſſen des Verkehrs und der politiſchen Gliederung 
im Staate entſprechende Ausbildung zu geben 
geſucht. Die Hauptprincipien, welche er einführen 
will, werden in den Motiven wie folgt dar⸗ 
geſtellt: Die Uebernahme des Ausbaues einer 
Straße als Chauſſee (Kunſtſtraße) bleibt nach 
wie vor eine freiwillige, in der Wegebaupflicht 
nicht enthaltene, ſie verpflichtet aber zur dauernden 
ordnungsmäßigen Unterhaltung der Straße als 
Chauſſe.. Den gegebenen Berhältnifien ent⸗ 
ſprechend, werden als die zunächſt Wegebau⸗ 
pflichtigen die Gemeinden hingeſtellt. Es treten 
die jetzigen Gemeinden an die Stelle der Gemein⸗ 
ſchaft der Grundbeſitzer eines Orts, bezw. an die 
Stelle der Adjacenten. Die außerhalb der 
Gemeindeverbände ſtehenden ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
bezirke werden den Gemeinden in Bezug auf die 
Wegebaupflicht gleichgeſtellt. Soweit die Wege⸗ 
baupflicht die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden 
und ſelbſtſtändigen Gutsbezirke überſteigt, tritt 
die Kreishilfe ein. Um die Erfüllung der 
den Gemeinden und Gutsbezirken obliegenden 
Wegebaupflicht zu erleichtern, bleiben die bereits 
beſtehenden größeren und ſtärkeren Wegebau⸗ 
verbände erhalten. Die Bildung neuer Gemein⸗ 
ſchaften dieſer Art wird thunlichſt befördert, erfolgt 
unter beſtimmten Vorausſetzungen ſogar zwangs⸗ 
weiſe. Neben dem Feſthalten an der natürlichen 
und nächſten Verpflichtung der Gemeinden wird 
anerkannt, daß unter den nicht kunſtmäßig aus⸗ 
gebauten Straßen auch ſolche ſind, die vorwiegend 
einem über die Intereſſen der Gemeinden hinaus⸗ 
liegenden Verkehrsbedürfniſſe dienen und deshalb 
zugleich in ihrer Herſtellung und Unterhaltung 
Aufwendungen erfordern, welche über die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit einzelner Gemeinden hinausgehen. Die 
Verpflichtung zum Bau und zur Unterhaltung 
ſolcher Straßen wird den Kreiſen auferlegt. Iſt 
für die Benutzung von Wegen und Zubehörungen 
derſelben eine Abgabe zu entrichten, ſo liegt 
die Bau⸗ und Unterhaltungslaſt an Stelle 
der nach dem Wegeordnungsentwurfe ſonſt 
Verpflichteten dem Hebungs⸗Berechtigten ob. 
Anderweite Wegebauverpflichtungen, welche ledig⸗ 
lich in den früheren Geſetzen, im Herkommen oder 
in Obſervanzen ihren Grund haben, können nach 
dem Inkrafttreten der Wegeordnung nicht weiter 
in Anſpruch genommen werden, bleiben dagegen in 
Kraft, ſoweit ſie auf privatrechtlichen Titeln be⸗ 
ruhen, welche die Wegebaulaſt nicht blos nach den 
bisher giltigen Geſetzen, Obſervanzen ꝛc. anerkennen 
und feſtſtellen. Diejenigen, welche von den Wegen 
und deren Zubehörungen befonderen Vortheil 
haben und die Wegebaulaſt der Verpflichteten er⸗ 
ſchweren, können zu beſonderen Leiſtungen heran⸗ 
gezogen werden. Was in Erfüllung der Wegebau⸗ 
pflicht im Intereſſe des öffentlichen Verkehrs und 
dem Bedürfniſſe deſſelben entſprechend zu leiſten iſt, 
beſtimmen die Wegepolizei⸗ und Aufſichtsbehörden. 
Das zur Zeit beſtehende freie Ermeſſen derſelben 
wird durch die Aufſtellung beſtimmter Regulative 
eingeſchränkt. 

Geſtern Nachmittags iſt der ſächſiſche Land⸗ 
tag mit einer Thronrede eröffnet worden, die 
uns bereits im Wortlaut vorliegt. Wir heben 
daraus folgende Sätze hervor: „Die Beziehungen 
meiner Regierung zu der Regierung des Reiches 
haben denſelben Charakter gegenſeitigen Ver⸗ 
trauens behalten, der ihnen bisher beigewohnt hat. 
Nachdem die Geſetzgebung der letzten Jahre auf 
faſt allen Gebieten des Staatslebens neue Organi⸗ 
ſationen in's Leben gerufen hat, ſcheint es dringend 
wünſchenswerth, den Behörden wie der Bevölke⸗ 
rung Zeit zu geſtatten, ſich vollſtändig in die 
neuen Ordnungen einzuleben, bevor umfaſſende 
weitere Aufgaben in Angriff genommen werden. 
Die Ihnen zu machenden Geſetzvorlagen wer⸗ 
den ſich daher auf das unbedingt Noth⸗ 
wendige, und einige, durch früher von Ihnen ge⸗ 
ſtellte Anträge veranlaßte Entwürfe beſchränken.. 
Um die Wohlthaten eines erleichterten Verkehrs, 
ohne unverhältnißmäßige Belaſtung des Staats⸗ 
haushaltes, auch auf diejenigen Gegenden erſtrecken 
zu können, welche in dieſer Beziehung der Erfüllung 
ihrer Wünſche noch harren, hat meine Regierung 


wegen der Räthlichkeitder Erbauung von Secundär⸗ 


bahnen erneut eingehende Erörterungen ans 
ſtellen laſſen, in deren Folge Ihnen wegen Er⸗ 
bauung zweier derartigen Bahnen Vorlagen zu⸗ 
gehen werden.“ 


theilungen über die angeblich unmittelbar 


ehende f 1 
ſic bis jetzt als leere Erfindungen erwieſen. Die 


Deutſchland. 

O Berlin, 26. October. 
bevor⸗ 
Abreiſe des Grafen Eulenburg haben 


Abreiſe des beurlaubten Miniſters war von Hauſe 
aus erſt für Anfang November in Au, ſicht ges 
nommen. — In dem Befinden des Grafen 
Wrangel iſt ein Rückfall eingetreten, welcher 


die Hoffnung auf ſeine Wiedergeneſung ſehr herab⸗ 
geſtimmt hat. — Die Wahl des Landraths v. Heyden 


zum Landesvirector in Pommern hat die 
königliche Beſtätigung erhalten. — Der Miniſter 
des Innern hat bereits Ende vorigen Monats die 
Provinzialbehörden zu einer Aeußerung über die 
Erfüllung der zur Controle des Milch⸗ 
handels ergriffenen Maßregeln aufgefordert. — 
Nach der neueſten amtlichen Nachweiſung der Reichs⸗ 
Einnahmen an Ä Ä 

Verbrauchsſteuern für die Zeit vom 1. April 
bis letzten September betrug die Einnahme: an 
Zöllen 52 541 608 Mk.; an Rübenſteuer 153 943 
Mk.; an Salzſteuer 15 682 843 Mk.; an Tabacks⸗ 
ſteuer 491746 Mk.; an Branntweinſteuer 
12 502 303 Mk.; an Uebergangsabgaben von 
Branntwein 47 069 Mk.; an Brauſteuer 7 609 368 


Mk.; an Uebergangsabgaben von Bier 416 901 Mk. 


Von dieſen Einnahmen find 7060 039 Mk. für 
Bonificationen abzuziehen. Es bleiben 82 401848 
Mk. zur Vertheilung mit einem Minus von 
6 592 087 gegen die Einnahmen im gleichen Zeit⸗ 
raume des Vorjahres. — Von den 88 im Betriebe 
befindlichen deutſchen Eiſenbahnen exel. der 
baieriſchen haben im September ca. 42 höhere, 46 
niedrigere Einnahmen gehabt als in der gleichen 
Zeit des Vorjahrs. Dagegen ſind die Geſammt⸗ 
Einnahmen vom 1. April bis Ende September nur: 
bei 34 höher, bei 56 aber niedriger geweſen als im: 
derſelben Zeit des Vorjahres. f 

— S. M. Schiff „Vineta“ 
Nachricht zufolge, am 26. d. M., 
27 Minuten, in Plymouth eingetroffen. An Bord, 
Alles wohl. A8 

Poſen, 26. Oetbr. Der Lehrer Robins ki, 
welcher an der Correctionsanſtalt zu Koſten an⸗ 
geſtellt iſt, weigerte ſich bei dem Gottesdienſte des 
(ſtaatstreuen) Probſtes Brent, welchem man come 


miſſariſch auch die Seelſorge der Correctionsanſtalt 


übertragen hat, ſeinen Dienſt als Organiſt und 
Küſter weiter zu verſehen. R. wurde deshalb vor⸗ 
läufig vom Amte ſuspendirt und bei der Regierung 


gegen ihn das Verfahren auf Entlaſſung aus dem 


Amte anhängig gemacht. Die Sache kam nunmehr 
zur Verhandlung, und, wie die „Germania“ me. Wet, 
wurde auf Amtsentlaſſung erkannt. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 26. October. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde heute vom Abg. Oberleitner die an 


den Handelsminiſter gerichtete Interpellation ein⸗ 


ob und warum die Zollvertragsver⸗ 
; abgebrochen. 
feien und welche Maßregeln die Regierung zu eve 


lauf der 


Holland. 

— Die ſchon ſeit Wochen ſchwebende Mi⸗ 
niſterkriſe in Holland ſcheint jetzt zur Ent⸗ 
ſcheidung kommen zu ſollen. Man theilt aus dem 
Haag, 20. October in beſtimmteſter Weiſe mit, daß 
Herr Kappeyne die Bildung eines neuen 
Cabinets definitiv übertragen worden iſt und daß 
derſelbe dieſe Miſſion angenommen hat. Es wird 
hinzugefügt, es ſei als gewiß zu betrachten, daß 
Kappeyne dieſen Auftrag nur mit der gegründeten 
Vorausſicht übernommen, daß es ihm alsbald ge⸗ 
lingen werde, unter des Königs völliger Genehm⸗ 
heißung ein Miniſterium zuſammenzuſetzen. Herr 
Kappeyne wird von ſämmtlichen Fractionen der 
liberalen Majorität in den Generalſtaaten als 


ihr ganzes Vertrauen, wie jüngſthin die Debatte 
und die Abſ immung der zweiten Kammer über die 
Antwortsadreſſe auf die Thronrede bewieſen. Den 
letzten liberalen Cabineten war das Vertrauen der 
verſchiedenen Fractionen der Majorität nicht in 
genügendem Maße zugewendet, um zu einer ge⸗ 
ſicherten Einheit des Handelns zu führen. Da 
dieſes Vertrauen jetzt beſteht, ſo kann erwartet 
werden, daß das Miniſterium Kappeyne kräftig 
und raſch zur Verwirklichung der wichtigen Re⸗ 
formen, welche ſeine Bildung in Ausſicht ſtellt, 


vorgehen wird. 
Frankreich. 

Paris, 25. October. Die „Republique fran⸗ 
caiſe“ erklärt alle Gerüchte von Verhandlungen 
und von einem Miniſterwechſel für durchaus un⸗ 
glaubwürdig, da der Marſchall Mac Mahon ſich 
von ſeinen Miniſtern nicht trennen könne und deren 
Schickſal theilen müſſe. In einem anderen Artikel 
deſſelben Blattes heißt es, daß die einzige fried⸗ 
liche Löſung der Kriſis jetzt nur noch in dem Rück⸗ 
tritt des Marſchalls zu finden ſei. — Im Depar⸗ 
tement Gers war der Gegenkandidat Paul Caſſa⸗ 
gnac's, Lacroix, mit den Mitgliedern des für ſeine 
Wahl thätigen Wahlcomites unter der Anſchuldi⸗ 
gung, zum Haſſe und zur Verachtung gegen die 
Regierung aufgereizt zu haben, vor das Schwur⸗ 
gericht verwieſen, welches geſtern die Angeklagten 
freigeſprochen hat. — Der vormalige Unionspräſi⸗ 
dent Grant ſtattete geſtern Nachmittag dem Mar⸗ 


Sümmtliche Mit⸗ 


Zöllen und gemeinſchaftlichen 


iſt, telegraphiſcher 
Vormitt. 11 Uhr 


den wirthſchaftlichen Mache 


bedroht würden. Vom Abg. Baron Zſchock wurde 


Führer anerkannt und es ſchenken ihm dieſelben 


3 


und geſtochen iſt wohl worden, allein ohne Sonne ſehen, für welche das Terrain durch Verengung 
hat er nicht trocknen wollen. Hätte dieſe Heim⸗ des Feſtungsgrabens gewonnen werden ſoll, iſt 
ſuchung die Inſel Irland befallen, ſo wäre die i 
Hungersnoth fertig. Der Ausfall in der Rüben⸗ 
ernte allein wird auf dritthalb Millionen Pfund 
angeſchlagen! In Schottland giebt es zurückgelegte 
Erſparniſſe, welche über die Noth halbwegs hinweg⸗ 
helfen, allein es wird trotzdem manche Familie zu 
darben haben. 


görſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
re Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 

pPepeſche war beim Schluß des 

Hlattes noch nicht eingetroffen. 


amburg, 26. October. [Getreidemarkt.] 
weten loco rühig, auf Termine feſt. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen Jr Det. 
227 Br., 226 Gd., 772. April⸗Mai r 1000 Kilo 
212 Br., 211 Gd. — Roggen der Oct. 144½ Br., 
143%, Gd., er April⸗Mai er 1000 Kilo 150 Br. 149 
D Dafer ll Gerſte feſt. — Rü 
ruhig, r Octbr. er 200 f 80. — Spiritus matt, Jer 
Detbr. 42, Jr Nopbr.⸗Dezbr. 41, r Dezbr.⸗ 
Jannar 41, er April⸗Mai Pr 1000 Liter 100 58. 
12. — Kaffee lebhaft, Umſatz 3100 Sad. — 
Petroleum matt, Standard white loco 18.25 Br. 
13,00 Go., 7 Detbe, 13,00 Gd., 7 Nov.⸗Dezbr. 


g. 
Bremen, 26. Detbr. (Schluß bericht.) Petroleum 
niedriger. Standard white loco 13,30, 7er Nov. 13,30, 


nunmehr ſeitens des Miniſteriums jo weit ges 
nehmigt, daß die Vorarbeiten demnächſt in Angriff 
genommen und die Eigenthums⸗Erwerbungen abge⸗ 
ſchloſſen werden können. 

Nach einer Nachricht, welche der „B.- u. B.- 
Fr.“ erhalten haben will, ſoll der Laudwirthſchafts⸗ 
Miniſter dem auf Betrieb der oſtpreußiſchen Mit⸗ 
glieder vom Landes⸗Oekonomie⸗ Collegium ge⸗ 
ſtellten Antrage, betreffs Aufhebung des Pferde⸗ 
Ausfuhrverbots, bereits entſprochen haben. Iſt 
dieſe Nachricht richtig — worüber allerdings noch 
keinerlei anderweite Auslaſſungen vorliegen — 
dann wäre auch der geſtern von der Centrumspartei 
des Abgeordnetenhauſes eingebrachte Antrag in 
dieſer Sache thatſächlich erledigt. 

»Wie uns aus Berlin gemeldet wird, ſollen 
die nöthigen Vorbereitungen zur Durchführung 
des Weichſel⸗Nogat⸗Regulirungs⸗Projets 
mit möglichſter Beſchleunigung getroffen werden. 
Zu den Koſten dieſer Vorbereitungen iſt in den 
laufenden Etat für 1878/79 die Summe von 
30 000 Mk. eingeſtellt. 


tragen ſollte. — Gambetta hat in Chaäteau⸗ 
Chinon eine längere Rede gehalten, in welcher er 
die Mäßigung einer republikaniſchen Regierung 
bhervorhob und betonte, die Befeſtigung der Re⸗ 
publik würde Jedermann in den Stand ſetzen, dem 
Vaterlande gute Dienſte zu leiſten. Eine ſolche 
Annäherung der Parteien würde möglich ſein 
können, ſobald ſich die Leidenſchaften gelegt haben 
würden. ambetta erklärte, er ſei kein Feind 
derjenigen, welche Frankreich regierten, er ſei über⸗ 
aupt Niemandes Feind. Gambetta bemerkte 
chließlich, die neue Majorität werde, ohne die 
Grenzen der Legalität zu überſchreiten, das An⸗ 
ſehen Frankreichs zur Geltung zu bringen wiſſen. 
— Mehrere republikaniſche Organe veröffentlichen 
eine Art Sommation an Grévy, in welcher er 
erſucht wird, die auf ihn gefallene Wahl für Paris 


Schweden. 

Stockholm, 22. Oetober. Wie verlautet, 
hat Frankreich der ſchwediſchen Regierung für die 
Abtretung der weſtindiſchen Inſel Barthelemy 
200 000 Kr. gezahlt. 

Rußland. 

Petersburg, 25. October. Die Correſpon⸗ 
denz der „Agence Ruſſe“ meldet, daß die Leiche 
des in Bulgarien gebliebenen Prinzen Sergei von 
Leuchtenberg in der Kirche der Petersburger 
Feſtung an der Seite ſeiner Mutter, der Groß⸗ 
fürſtin Marie, beigeſetzt werden ſolle. Die Corre⸗ 
ſpondenz hebt hervor, daß ſämmtliche Mitglieder 
der kaiſerlichen Familie, welche vor dem Feinde 
ſtänden, das Beiſpiel von Hingebung an das 
Vaterland gäben und ſtets die erſten im Feuer 
ſeien. — Ein anderer Artikel der Correſpondenz 


und nicht, wie beabſichtigt, für feinen heimathlichen | weift die An f 19 f i Zandwehr: Bataillon der nachgeſuchte Abfchieb bewilligt. ‘ 5 

Wahlbezirk anzulegen, da er nur unter diser Vor⸗ on 5 1 Waeſahent ende 1515 * Geſtern Abend bald nach 10 Uhr wurde hier 1 ee 225 Ber 202245, 

ausſetzung von der republikaniſchen Partei als hältniſſe für England annehme doch liege darin am ſüdweſtlichen Horizont ein mächtiger Feuerſchtin re 123.1284 220-245 4 Br. ruſſiſcher 
Nachfolger Thiers accepiirt worden ſei. — Wie eine Verdammung der türkenfreundlichen Politik mit ib n D 1 0 1 en 35 120.1317 220 235 M Br. 182245 
der „Moniteur“ wiſſen will, ſeien Unterhandlungen . 5 EEE eh ordinair 105-1308 180-210 K Br.] A bez ⸗ 


Englands, welches für die Anhänger des Islam 
doch immer eine nicht⸗muſelmänniſche und die 
chriſtliche Eroberung repräſentirende Macht bleibe; 
Rußland allein könne im Orient England gefährlich 
werden oder aber demſelben von Nutzen ſein. 

* Die panſlaviſtiſchen Comités, welche mit 
aller Gewalt das officielle Rußland in den Krieg 
drängten, agitiren jetzt unausgeſetzt für die Fort⸗ 
dauer des Kampfes. Der Führer der Panſlaviſten, 
Akſakow verlangt einen nationalen Volkskrieg 
& outranee. Er möchte die ganze Nation unter 
Waffen treten laſſen und, verblendet von ſeinen 
myſtiſchen Ideen, macht er mit der Kriegskunſt, 
mit der Strategie und der regulären Militär⸗ 
Organiſation kurzen Prozeß. Er wünſcht die 
Formirung von Freiwilligen⸗Legionen und will 
das Avancement nicht von der Bildung, ſondern 
von dem in der Schlacht entwickelten perſönlichen 
Muthe abhängig machen. 

* Der bei der Armee des Großfürſten Thron⸗ 
folgers gefallene Fürſt Sergei Manimilianowitſch 
Romanowski, Herzog von Leuchtenberg, geboren 
am 20. Dezember 1849, war der dritte Sohn der 
Großfürſtin Marie Nikolajewna von Rußland 
(+ 21. Februar 1876) aus ihrer Ehe mit dem 
Herzog Maximilian von Leuchtenberg (1. November 
1852). Der Prinz hatte die Stellung eines 
Flügel⸗Adjutanten des Kaiſers von Rußland, deſſen 
Neffe er war. Gleich ſeinen Geſchwiſtern wurde 
ihm vor einer längeren Reihe von Jahren der 
Titel „Kaiſerliche Hoheit“ verliehen. 

Moskau, 26. Octbr. Der Generalmajor 


zwiſchen den Republikanern und den Monarchiſten 
eingeleitet behufs der Wahl John Lemoine's zum 
Senator. Der „Moniteur“ bemerkt hierzu, eine 
ſolche Wahl würde indeſſen als gegen den Marſchall 
Mac Mahon perſönlich gerichtet aufgefaßt werden 
müſſen. W. T.) 
— Die Vorſtände der Linken des Senats 
haben an die Wähler folgendes Manifeſt er⸗ 
laſſen: „Wähler! Die Abſtimmung des 14 Oetbr. 
iſt ein großer Sieg für die Republik. Eure ge⸗ 
weſenen Deputirten find in ungeheurer Mehrheit 
in die neue Kammer zurückgekommen, wo ſie der 
nationalen Partei eine unbeſtreitbare Uebermacht 
ſichern. In einigen Tagen — erſt in einigen 
Tagen — werdet ihr die Ergebniſſe des Sieges 
ſehen. Die von der Nation verurtheilte Regierung 
vom 16. Mai wird dem Zuſammentreten eurer 
Vertreter nicht die Stirn bieten; aber dieſes Zu⸗ 
ſammentreten wird nicht vor dem 7. November 
ſtattfinden, und die Miniſter, welche nach ihrer 
Weiſe die perſönliche Würde auffaſſen, ſcheinen 
entſchloſſen zu fein, bis zum Ende die Geduld des 
Landes zu ermüden. Sie werden noch mit Hilſe 
ihrer Beamten den engeren Wahlen vom 28. Det, 
vorſtehen; endlich werden ſie ſogar drei Tage vor 
ihrem Sturz, am 4 November, die Wahlen für 
die Erneuerung der General: und Bezirksräthe 
vornehmen. Republikaniſche Wähler! Die Wich⸗ 
tigkeit der General⸗ und Bezirksrathswahlen 
kann euch nicht entgehen. Abgeſehen von den 
wichtigen Intereſſen, über welche in den 
Departemental⸗Verſammlungen berathen wird, H 
müßt ihr bedenken, daß, indem ihr die 
General⸗ und Bezirksräthe ernennt, ihr Senatorer⸗ 
wähler ernennt. Bedenkt, daß die Departemental⸗ 
Senatoren zum Drittel erneuert werden und daß 
die Erneuerung des erſten Drittels im Dezember 
1878 ſtattfindet. Bedenkt endlich, daß von den 
1773 Senatoren, aus welchen gegenwärtig das erſte 
Drittel beſteht, 51 für die Auflöſung der Depu⸗ 
tirtenkammer geſtimmt, daß 4 ſich der Abſtimmung 
enthalten und daß nur 18 gegen dieſelbe geſtimmt 
haben. Ihr wißt, wie gering die Zahl der Stim⸗ 
men iſt, von welchen die Mehrheit im Senat ab⸗ 
hängt. Eine Erneuerung des erſten Drittels in 
republikaniſchem Sinne würde die ſichere Folge 
haben, daß der Geiſt dieſer Verſammlung mit dem 
der Deputirtenkammer in Einklang gebracht und 
für eine lange Zukunft alle Anläſſe zu Conflicten 
beſeitigt würden. Ihr werdet alſo am 4. Novbr. 
zur Wahlurne gehen. Eben ſo wenig Enthaltungen 
wie am 14. October. Der officielle Druck wird 
zweifelsohne mit der nämlichen Wuth ausgeübt 
werden. Möge man ſich noch weniger erſchrecken, 
da das Ziel weit näher gerückt iſt. Nach dieſer 
zweiten Niederlage wird dem Miniſterium vom 
16. Mai nichts anderes übrig bleiben, als Rechnung 
abzulegen. Paris, 23. October 1877. Die Mit⸗ 
glieder des Vorſtandes der Linken des Senats. 
Folgen die Unterſchriften“)“ 5 5 
Marſeille, 25. October. Die Herzogin 
von Edinburg iſt geſtern mit dem Panzerſchiff 
„Sultan“ von hier > Malta abgereiſt. (W. T) 


der Brandſtelle um. Wie wir heute erfahren, hat das 
Feuer in Schüddelkau ſtattgefunden, woſelbſt durch 
Fade eine Scheune nebſt Einſchnitt in Aſche gelegt 
wurde. 

[Polizeibericht vom 27. October.] Ver⸗ 
haftet: der Arbeiter R. wegen Diebſtahls; 13 Obdach⸗ 
loſe. 4 Bettler, 3 Dirnen. —- Strafantrag iſt geſtellt 
ſeitens der unverehelichten G. gegen den Arbeiter K 
wegen Mißhandlung. — Geſtern Nachmittag wurde 
beim Gauskruge die Leiche des Arbeiters G. F. Löwe 
aus Sandweg in der Weichſel gefunden. Löwe, welcher 
ſich am 25. Abends in angetrunkenem Zuſtande aus G 
dem Sch.'ſchen Schanklokal entfernte, um nach Hauſe 
zu gehen, iſt unzweifelhaft verunglückt. — Verloren: 
drei goldene Ringe, 1 mit grünem, 2 mit blauem 
Stein, geſtern auf der Straße in Langeſuhr; ein 
schwarzes Emaille⸗Armband mit ausgelegten ſilbernen 
Aehren (Belohnung zugeſichert). — Gefunden: ein 
meſſingner Zollſtock auf der Promenade an der Loh⸗ 
mühle; ein Portemonnaie mit 20 K. 26 8 Inhalt im 
Poſtgebände; ein Taſchentuch unweit des Stadtthesters. 

Milchrebiſion vom 22. bis 26. d. Mts.: Hr. Zube, 
Mattenbuden, Gew. 103°; Balzer, Poggenpſuhl 1; 
Gew. 1032; Kuhn, Schwarzes Meer 66, Gew. 1032, 
Berg, Pferdetränke 12, Gew. 103 1,9; Jäger, Kneipab 13, 
Gew. 1032,8; Schilke Ohra, Gew. 1133; Bähr, Sand⸗ 
weg 27, Gew. 1032; Lange⸗Bürgerwieſen, Gew. 1032,4; | 
Kuhn, Schwarzes Meer 66, Gew. 133,4; Rieck⸗Sulmin, 
Gew. 1032,7; Fuchs, Paradiesgaſſe 3, Gew. 1032.2; 
Amert:Ohra, Gew. 1033, 2; Nieſch, Sandweg 26, Gew. 
1033.6; Richau, Schwarzes Meer 47, Gew. 1032,4; 
Hein Zigankenberg, Gew. 1031.5. Geſchmack und Be⸗ 
ſchaffenheit durchweg normal. 

* Dem Elementarlehrer Schienke zu Damme 
felde bei Marienburg iſt aus Anlaß ſeines am 
24. d. Mts. begangenen 50jährigen Amtsjubiläums 
der Adler der Inhaber des hohenzollern'ſchen Haus⸗ 
ordens verliehen worden. 

5 Elbing, 26. October. Die hieſige Georgen⸗ 
brüderſchaft baut den ehemaligen Elbinger Juaker⸗ 
hof, e e e zen ann Be nal 
einem Plane der berühmten Baumeiſter Ende un N : ; 
Böckmann aus Berlin, die auch die Ausführung 121 Mn 77 0 e 1 05 en 
leiten. Es wird ein ſtolzer Monumentalbau in deutſcher Jag auch no 228 Wei 1 bedeuten 
Spälrenaiſſance, ſtilvoll durchgeführt und reich orna⸗ war die Zufuhr von ruſſiſchem Weizen recht bedeutend. 
wentirt. Herr Baumeiſter Ende ift heute hier an⸗ doch fand darin ein großes 15 122 12 5308 185 
wesen unn den Ban falt zn Defihtgen auß dee bene e 12068 20 . fe em ichen Winter- 128— 
noch Einzelnes zu ergänzen. Das Haus wird ohne beſſeren 127/88 20 be für 19020 210 4 192 36 
Frage der bedeutendſte und werthvollſte architekton sche 13 8 195208 1 S em 1348 245 A., ell 
Schmuck unſerer Stadt werden. 216, 217 A., für Sandomirer ! 5 A, hellbunt 

* Dem in den Ruheſtand tretenden Landrath Tichy 128/98 240 M. 7% Tonne. Termine geſchäftslos, Detbr. 
zu Graudenz ift der Charakter als Geh. Regierungsrath 227 45 Br., Oct⸗ Nov, 0 115 an 228 4. 
erliehen eden ns 1 85 ee aa en nbihcet 

— Die Bromberger Mühlen find bekanntlich 98en ’ 1 
auch eines jener Beſitzthümer des Staates, die für den 1238 1211 115 124 1 5 A., Wehl a alter 
Finanzminister mehr eine Laſt als eine Luft bilden a 1 9 200 Gr“ 199 iſcher 145 A. Br. 
Schon während des Jahres 1875 war die Lage des ars Gd 159 lirunds eis 185 K En Gerſt 1515 
Mühlengeſchäftes keine zufriedenſtellende, im Jahre 1876 | 142 „ Regultrungöpre i e 
hat ſich dieſelbe noch verſchlimmert. Die Mühlen, 
welche ein Anlagekapitol von 512 339 K. und ein Bes | 
triebskapital von 995 625 . repräſentiren, haben 
währe, d des vorigen Jahres einen Gewinn von 745 M. 
oder 005 pc erzielt. i ö 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Stettin, 27. October. Das Kreisgericht 
hat als Curatoren der Concursverwaltung der 
Ritterſchaftlichen Privatbank die Herren Reddig, 
Braun und Hildebrandt beſtätigt. 


Hermiſchtes. 


* Die beliebte illuſtrirte Zeitſchrift,Ueber Land und 
Meer“ iſt in dieſem Monat in den zwanzigſten Jahr⸗ 
gang (1877/78) eingetreten und verſpricht in gewohnter 
Weiſe ihren Abonnenten in Bild und Wort ebenſo 
reichhaltigen wie zugleich ſchätzenswerthen Unterhaltungs⸗ 
ſtoff darzubieten. Die gleich „Ueber Land und Meer“ 
in Eduard Hallenberger's Verlag in Stuttgart erſchein⸗ 
ende „Deu tſche Rom anubibliothek“ hat den ſechsten 
Jahrgang begonnen. Intereſſante Romane aus der 
Feder bewährter und gerngeleſener Autoren wie Hans 
Hopfen, Robert Byr, Edmund Hoefer, Julius Roden⸗ 
berg, J. vau Dewall, Samarow u. A. werden auch 
den neuen Jahrgang zu einem unterhaltungsreichen 
machen. Als weſentlich förderndes Verbreitungsmittel 
kommt beiden Hallberger ſchen Zeitſchriften der überaus 
niedrige Abounementspreis zu ſtatten. 6 

— Soeben erſchien das erſte Heft einer völlig 


r. 
ruſſiſch rot). . 123104 — 4 85 
ruſſiſch ordinair 115-1258 — A. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 228 K 
Auf Lieferung 1268. bunt 7. October 227 M 
Br., Yer Oelbr. Novbr. 222 K. Br. 7 April⸗ 
Mai 212 M Gd., %r Mai⸗Juni 213 K. Gd. 
Roggen loco feſter, 7er Tonne von 2000 
Inſändiſcher und unterpolniſcher 138 A. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 135 K. 
Et Ceran ar April 90 112142 TR do. 
unterpolnifcher 145 M Br., 1 B 
e 1 1 Taune don 2008 große 103/128 
170—178 AM, ruſſ. 135 A, 3 
0 loco 7er Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗ 
140 


Hafer loco Tonne von 20008 140 AI. 

MH alt ae 970 Ey 2000 8 
Regulirungspreis 

e * 100 f (Origiual⸗Tara) ab Neu⸗ 
fahrwaſſer 14,75 A e 

Steinkohlen loco r 3900 Kilogr. ab Neufobr waſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 35—41 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 44—45 K. 

20 che l. ass e Losdon 8 Fans 
20,435 Gd. 45 Preuß. Conſol. Siaaie⸗Aule. 
14,00 Gd. 3% 10. Preuß. Staatsſchuldſcheine 92,60 
Gd. 31,7% Befiprenßilhe Pfandbriefe, zitterſchaftlich 
82,50 Gd., 47. do. do. 93,90 Gd., 4% f. do. do. 
101,60 gem. 5 8 
Hus Borſteber abet dee Fa fMmaanſchsfk 


Danzig, den 27. Detbr. 1877, 
Getreide-Börſe. Wetter: W Wind: Welt. 
Weizen loco blieb an unſerem Markte heute, unge⸗ 

achtet flau und geſchäftslos lautender auswärtiger 
Depeſchen, in guter Kaufluft und bei reichlicher Zufuhr 
beſonders von ruſſiſchem Weizen; allerdings waren die 
bewilligten Preiſe neuerdings gedrückt und ſchwach be⸗ 
hauptet. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 1248 202 M., 
hellfarbig beſetzt 124/58 202 A., bunt und hell mit 
Auswuchs 124/, 1978 215 bis 225 K, hellbunt 127— 
1308 227—238 c, hochbunt glaſig 130-1348 235— 


erſchoß ſich geſtern während der Gerichts⸗Ver⸗ 
handlung unmittelbar nach dem Wahrſpruche der 


Serbien. 
Belgrad, 25. Det. Die anläßlich des von 
den Ruſſen in Aſien erfochtenen Sieges beabſich⸗ 
tigte Illumination iſt von der Regierung unter⸗ 
ſagt worden. — Ein Erlaß des Kriegsminiſters 
ordnet eine theilweiſe Zurückziehung der 
Truppen von der Grenze an. 
Türkei. 

Pera, 16. Oct. Auf die energiſchen Vorſtel⸗ 
lungen des Prinzen Reuß hat ſich die Pforte be⸗ 
wogen gefühlt, diejenigen der ſogenannten Emi⸗ 
granten von Suchum Kaleh, welche gegen ihren 
Willen auf die türkiſchen Schiffe geſchleppt und 
nach Trapezunt gebracht wurden, wieder nach 
Rußland zu ſchaffen. Der italieniſche Conſul in 
Trapezunt, an den ſich die chriſtlichen Emigranten 
— unter denen ſich eine ruſſiſche Generalstochter 
befand — gewandt hatten, berichtete dies an den 
deutſchen Botſchafter als den Vertreter der ruſ⸗ 
ſiſchen Privatintereſſen in der Türkei; und Prinz 
Reuß that deswegen die geeigneten Schritte. Edhem 
Paſcha war über dieſe neue Einmiſchung ungehal⸗ 
ten; aber nach einigem Zaudern erklärte er ſich be⸗ 
reit, die Emigranten nach Poti zurückzuſenden, 
vorausgeſetzt, daß die ruſſiſche Regierung ihre Ein⸗ 
willigung gebe. 


Danzig, den 26. October 1877. 
[Wochenbericht] Die Witterung hat ſich 
wieder nach der Jahreszeit angemeſſener geſtaltet und 
haben die Feldbeſtellungen einen beſſeren Fortgang ‚ges 
habt. — Im Weizengeſchäft war es an unferer dies⸗ 
wöchentlichen Börſe ſehr lebhaft, da Zufuhren, nament⸗ 
lich ruſſiſche, reichlich eintrafen und verkauft werden 
mußten. — Die engliſchen Berichte blieben andanernd 
flau lautend, da große amerikaniſche Zufuhren den Markt 
ſehr drücken, und findet ſich ſelten eine Gelegenheit, 
hieſige Offerten, ſelbſt zu ermäßigten Limiten zu placiren. 


ngland. : 

London, 24. Oct. Heute beginnen die 
Schwurg erichts⸗ Verhandlungen gegen Clarke, 
Meiklejohn, Druscovitch, Palmer, die vielgenannten 
Detectives, und den Rechts⸗Anwalt Froggatt. 
— Aus Schottland kommen traurige Nach⸗ 
richten über die Ernte. Seit Menſchengedenken 
hat es in einem Jahre in Schottland nicht ſo viel 
geregnet, wie in den zwölf Monaten bis zu 
Michaelis. Im mittleren Schottland hat man mit 
der Ernte eigentlich erſt gegen Mitte September 
angefangen. Im Norden begannen Hafer und 
Gerſte vielfach erſt am 1. October die Farbe zu 
wechſeln. Bis dahin waren ſie grasgrün. Die 
Weiden ſind den Sommer hindurch jo naß ge⸗ 
weſen, daß das Vieh ſich kaum hat niederlegen 


Aegypten. 
Alexandria, 23. October. Den neueſten 
Nachrichten aus Abeſſynien vom 14. September 
zufolge war ein endgiltiger Frieden zwiſchen dem 
König Johann von Abeſſynien und der ägyptiſchen 
Regierung bis dahin noch nicht unterzeichnet 
worden. König Johann, welcher den König 
Menelek von Schoa völlig beſiegt hat, ſoll auf dem 
Beſitz von Maſſovah beſtehen. — Gordon Paſcha 
meldet auf telegraphiſchem Wege, daß ein ägyp⸗ 
tiſches Kriegsſchiff nach Maſſovah geſendet werden 
ſoll, um ihm dort zu begegnen. a 
— Die Filiale der ottomaniſchen Bank in 
Alexandrien hat am Montag die mit Ermächti⸗ 
gung des Sultans durch den Khedive unterzeichne⸗ 
ten N es gejandt, 15 e 
Getreide verfault draußen auf dem Felde. durch den Khedive die Verſicherung gage en wird, 
e haben ſchlecht angeſetzt und find auf die türkiſche Anleihe von 5 Mill. Pfund jähr⸗ 
ſchlecht gereift. Kartoffeln ſind im ganzen Lande lich 280 000 Pfd. zu zahlen. 5 
dürftig und in Schottland derart, daß ſie an Ein heftiges Unwetter hat am 24. einen 
manchen Orten gar nicht erſt einmal das Aus⸗ Theil des Süßwaſſercanals bei Suez (der den 
machen lohnen. Was gewachſen iſt, das iſt meiſt | Haupteanal ſpeiſt) und einzelne Stellen der Eiſen⸗ 
von der Fäulniß befallen. Selbſt n e bahn zerſtört. N 
elche da 
ſonſt das naſſe Wetter zuſagt und w Danzig, 27. October. 


rtrag. Das Jahr fing übel an. Es ſahen ſich * Das ſeit längerer Zeit ventilirte Project, 
im vergangenen Wuter viele Pächter genöthigt, den hieſigen Hoheth or⸗Bahnhof zu einem 
Futter zu kaufen; allein es hört noch viel ſchlechter Central⸗Berſonenbahnhof für den geſammten 
auf. Um das Unglück voll zu machen, giebt es in Eiſenbahn⸗Verkehr Danzigs umzubauen und vom 
dieſem Jahre auch wenig Torf, der im Hochlande Hohenthor einerſeits ſowie Jacobsthor andererſeits 
das hauptſächlichſte Feuermaterial bildet. Geſtrichen mit allmälig ſich neigenden Zufuhr⸗Wegen zu ver⸗ 


vergangene Woche ermäßigt werden müſſen. Bezahlt 
wurde: bunt 124/5, 130/18 220, 229 l., hellbunt 


Es iſt alſo mit der Einheimſung vorbei. Viel 


— Futter Erbſen 145, 146 fl. Auf Lieferung 
er April⸗Mai 143 A. Brief, 140 Au Geld. — 
an 15 a — e 318, 320, 323, 825 M. 
h — Ra . . — — 
mit den neueflen Entdeckungen bereicherte Karte von Buchweizen 110 Ele — S e Mb: 
65 on N 000 erg an 1 1b der 

0 200 iter na önigsberg übergeladen und der 

erſtes Blatt. Und das Alles koſtet nur 30 31 Brock. Reſt von 50 000 Liter Ar aun Plage N 48,50 K. pr. 
1100 Liter a 100 het verkauft. 


— 3 — 


häufig in den Fall, über ein Datum, eine Zahl, einen Meteorologische Heobachtungen. 


Verhältniß, die Bedeutung eines Worts ſich raſch unter⸗ 28 4 383,32 + 76 WSW. leicht, neblig. 
richten oder vergewiſſern zu wollen? Hier findet man 278] 335,72 | + 70 | Windft,, Nebel. 
über jedes die bereitefte, zuverläſſigſte Auskunft. 112] 335,67 [J 7.6 S., mäßig, trübe, Regen. 


DE 
3 . DE 


Sonutag, den 28. October, Vorm. 10 Uhr, 
im Gewerbehauſe Predigt: Herr Prediger 
Röckner. 


3357 


Durch die glückliche Geburt eines 
geſunden Töchterchens, Morgens 
5 Uhr, wurden wir hoch erfreut. 
Danzig, den 27. October 1877. 
George Schützmann u. Frau, 
geb. Könenkamp. 


55 
5 
8 


1: 

ach mehrjährigen Leiden entſchlief in 
N Folge Lungenlähmung heute Morgens 
7 Uhr unſere gute Mutter, Schwieger⸗ und 
Großmutter die Prediger⸗Wittwe 
Elmira Brambach geb. Ehwalt 
in ihrem 78. Lebensjahr zu einem beſſern 


aſein. 
Elbing, den 26. October 1877. 


Brambach nebſt Frau 

8093) und 5 Kindern. 
Die Beerdigung des Herrn Herr- 
mann Weinberg findet 
Sonntag, 28. October er., Vorm. 
11 Uhr vom Trauerhauſe, Hunde⸗ 

gaſſe 32, ſtatt. 

Der Vorſtand des Beerdigungs⸗ 


Vereins d. Weinberg. Gemeinde. 
8082) J. A. A. Möller. 


Hypothe kenkapitalien 


von Inſtituten hat unter bill. Bedingung 
auf Güter zu begeben T. Tesmer, 
Langgaſſe 66. (8132 
3 ˙5 Verpachtung d. Jagd auf d. hieſigen 

Feldmark m. Ausſchluß dec Joel'ſchen 
Ländereien ſteht Donnerſtag, d. 1. Novbr., 
Nachm. 3 Uhr im hieſigen Schulzen⸗Amt 
Termin an, zu welchem Bachtliebh. eingelad. 
werden Der Gemein de⸗Vorſtand v Kowall. 
Hole eiſenrahmige Pianinos, 7% Oct. 

ſtehen Poggenpfuhl 6, 2 1 um 

8 


Verkauf. 


VCC 
9 7 — 
Kaufmänniſcher Verein. 
Mittwoch, den 31. c. präciſe Abends 8½ 
Ubr: Vortrag vor Herren und Damen 
von Herrn Redacteur Röckner über: 
„Heinrich von Kleiſt“. 
Freier Eintritt für Mitglieder und von den⸗ 
ſelben r Damen. 
er Vorſtand. (126 


r ’ 8 * 
Kaufmänniſcher Verein. 

Sonnabend, den 3. November c., im 
Saale des Allgem. Bildungs⸗Vereins: 

Feier des 7. Stiftungsfeſtes. 

„Eintrittspreis incl. Abendeſſen für Mit⸗ 
glieder und eingeführte Gäſte 2 Al. 

Billets ſind zu entnehmen bei Herrn 
Arendt, Ppfengaſſe 105 und Herrn Hilde⸗ 
brandt, Hopfengaſſe 104, ſowie am Montag, 
den 29., Dienſtag, den 30. und Mittwoch, 
den 31. d. Mts. im Vereinslokale, Heil. 
Geiſtgaſſe 107. (8126 


Der Vorſtand. 


Hatnrforfhende Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 31. October 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26. 
l. Ordentliche Sitzung. 
Mittheilungen des Herrn Kayſer über 
„die Marstrabanten und über die Refrac⸗ 
tionsconſtant“ und des Herrn Profeſſor 
Menge über „Würmer in lebenden Aalen“ 
II. Außerordentl. Sitzung. 
Wahl. Dr. Ball. 


Nalurforſchende Geſellſchaft. 


Medieiniſche Section. 
Dienſtag, den 30. October, 8 Uhr Abends. 
8000) Dr. 


Zehn Mark 
Belohnung. 


Ein brauner Hühnerhund 
hat ſich Sonnabend Morgen 
verlaufen. Wiederbringer erh. 
a. enpfuhl 42, 1 Tr. obige 
Belohnung. (8113 


zurückgesetzter 


greireligiöle Gemeinde. 


21 Herren Groſſi, Tholen 


Kleiderstoffe beginnt bei mir 


Donnerstag, den l. 


Im Saale des Schützenhauſes 


Dienftag, den 30., und Mittwoch, den 31. Oetbr. e., 
Abends 7 Uhr: 


Parlow-Concerte 


mit dem aus 60 Künſtlern beſtehenden Streichorcheſter unter 
Leitung des Königl. Muſikdirector Herrn Alb. Par low. 


Program m: 


I. Concert (Symphonie). 


1. Ländliche Hochzeit, Symphonie in 5 Sätzen von C. Goldmark, 2. Erſter 


. 


Satz aus dem Violin⸗Concerte A- moll von Molique, 3. Lichtertanz der Bräute von Kaſchmir = 


a. d. Oper „Feramors“ von Rubinſtein, 4. „La Danjed des Fses“ für Harfe von Pariſh⸗ 


Alvars, 5. „Abendruhe“ für Streichinſtrumente und Harfe von Loeſchhorn, 6. Ouverture zu & 3 


„Richard III.“ von R. Volkmann. 


Il. Concert (Virtusſen⸗Abend) 


1. Ouverture „Hebriden“ von Mendelsſohn, 2. II Concert für Violincello von 5 


Goltermann, 3. Introduction und Variationen für Clarinette von David, 4. Ungariſche 
Tänze G-moll u. D-dur von Brahms für Orcheſter eingerichtet von A. Parlow, 5 „Beet⸗ 
hoven⸗Ouverture“ von Laſſen, 6. „La nk des Sylphes“ Rondeau brill. für Harfe 
von Godefroid, 7. Ballubile di Concerto für Flöte von Briccialdi, 8 Ungariſche Rhapſodie 
in F. von Liszt, 9. Vorſpiel zu „Lohengrin“ von R. Wagner, 10. Concert für 2 Violinen 
von Mard, 11. Gavotte a. d. Oper „Mignon“ von Thomas, 12. Hochze tszug a. „Fera⸗ 
mors“ von A. Rubinſtein. 

Numerirte Sitzplätze 3 2 K., 4 1 l. 50 3 und Stehplätze & 1 f. bei 
Fe A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, Langgaſſe No. 78. (8124 


ihelm-Theater 


Langgarten 81. 


Sonntag, den 28. October. Große brillante Vorſtellung. Auftreten des 
geſammten Schauſpiel⸗, Sänger⸗, Tänzer⸗ und Künſtler Perſona s. Auftreten der be⸗ 
Thule . aus London, der 3 Geſangs u. Charakter⸗Komiker Herren Otto, 

olen un 
Soubretten Frau Otto und Frl. Violetta, der Chanſonnette⸗Sängerin 
Auftreten der Original⸗Schlangenmenſchen Petro und Tholſey Kröfing, 
von Regentis Marmorbildern. Zum 1. Male: 


orführung 


und Otto. 
Sonntags 4 Uhr, Anfang 5 Uhr, 


Kaſſener öffnung: 
Wochentags 6 „ 695 
W Montag, den 29. Öetober 1822. 


Grosse Extra-VHor stellung. 


Großer Wettſtreit der 8 Komiker. 
Vorverkauf der Billets im Wilhelm⸗Theater von 1 1 Uhr. 
Die Direotion. 


(8133 


Wickbolder Märzen, a Glas 15 Pfg., 
Erlanger Export (von Gebr. Reiff) 


a Glas 25 Pfg. 


Auction zu 0 
im katholiſchen Pfarrhauſe. 


Dienſtag, den 30. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage wegen 
Ortsveränderung: 
1 1 Halbverdeckwagen, 1 Jagdwagen, 1 Spa⸗ 
zier Schlitten, 1 ſtarken Arbeitswagen, eiſerne und 
bölzerne Pflüge, Eggen, Ketten, ſowie verſchiedene 
Möbel und Wirthſchaftsgeräthe, 


an den Meiſtbietenden öffeutlich verkaufen. 1 N 
i bekannten Käufern bei der Auction an 


Den Zahlungstermin werde ich den mir 
Auctionator. 


zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
Joh. Jac. Wagner Sohn 
Bureau: Danzig, Hundegaſſe No. 111. (8053 
in gelber Affenpinſcher ift zu ver⸗ in möblirtes Zimmer iſt bald zu ver⸗ 
E ut E miethen Laſtadie 22, 3. Etage. 


(8134 


Weidengaſſe 40. 


Groſſe, der italieniſchen Ballet⸗Geſellſchaft Chankatti, der beiden z 
Jeb Suhr, 


Kahle, Mahle, Schahle, große 
komiſche Geſangs⸗Scene, ausgeführt von den Damen Violetta und Otto und von den 


Der diesjährige Ausverkauf in allen Abtheilungen 
meines Lagers beginnt | 


ontag, den 


Droſchke l. 


fümmiliche Droſchken I. Kaffe zn 


Carl Goldweid & Bari Schultz 


olzgaſſe Nro. 

empfiehlt ſeine hochelegaule Equſpagen beſtehend 
JDappelesleſchen, Proſchken erſter Klaſſe, 
Preiſen der Benutzung des geehrten Publikums. 


Holzgaſſe No. 23 eutgegennommen. 


Mit dem 1. November c. ſtellen Unterzeichnete ein Coupee als 
Klaſſe No. V ein und empfehlen daſſelbe vorzugs⸗ 
weiſe der Benutzung der Herren Aerzte. 
Biſiten p. p. auch zum Abholen während der Nacht werden ſtets im Comtoir 
Holzgaſſe No. 23 entgegengenommen. 
Sari Goldweid. Varl Schu 
f Holzgaſſe Na. 23, 


23. > 
in Landanlets, Coupecs, 

Reiſefahrwerk p. v. zu ſoliden 
Beſtellungen werden im Comtoir 


Beſtellungen hierauf, wie auf 


Geſellſchaften, Theater, Fällen, 


Itz, 5 5 


178 


1 


Ein enen m. der Golonial-, 
Ein Commis, Eiſenw.⸗, Farben⸗ 
u. Droguen⸗Branche verir., ſucht unt. ſolid. 


Anſpr. Stellung. Gef. Offerten unter Ne. 
7935 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


3 Re 


echtes 
von J. G. Reif, 
(Kurz'ſche Brauerei), 
= empfiehlt 
Julius Frank. 


€ Auch werden ftet3 kleine Gebinde Fr 
für Privat⸗Geſellſchaften abgegeben. & 


Nur allein 


Nürnberger Bier 


„ 5 

Restaurant zum Adler, 
KRetterhagergaſſe 16. 

Heute Abend Fiſcheſſen. 


Karpfen in Bier, 
dito. blau, 
Zander mit Butter, 
Zander gebacken. 
Bekannt billige Preiſe. 18136 


Hall's Restaurant, 
103. Altſtädt. Graben 103, 


bringt feine Lokalitäten und feines Billard 
dem geehrten Beſuche in Erinnerung. 
Damenbedienung neu. (8153 


Königsberg. Rinder fleck 
Pilſener Bier, 
Kösliner Lagerbier 


vom Faß. 


E. Schmidt, 


Deutſches Geſellſchaf'shaus 
Heiligegeiſtgaſſe 107. (8143 


Roell's Restaurant 
Kafferhaus in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 28. Oct, Nachm. 4 Uhr: 


GONOER T. 


H. Buchholz 


3147) 
Friedrieh- Wilheim- 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 28. October er.: 


2 


Entree: Loge 50 I, Saal und kleine 
969 0 119 Perſon Kinder die Hälfte. 


7 Uhr. 
8114) ler, Laudenbach. 


E Dienftag, den 30. Detbr. (2. 


Stadt-Theater = 


Sonutag, den 28. Detober. (2. Ab. No. 13). 
Ehrliche Arbeit. Volksſtück mit Ges 
ſang in 3 Acten von H. Wilken, Muſik 


von R. Bial. 


Montag, den 29. Detbr. (2. Abonn. No. 14). 


Figaros Hochzeit. Komiſche Oper 
in 4 Aufzügen von Mozart. * 
DE eee, ee 
er schonder, Luſtſpiel in 
Ac zen von G v. Moſe ; 


8 r. 
5 Mittwoch, den 31. Octbr. (2. Abonn. No. 16). 


Der Seecadet. Komiſche Oper in 3 
Acten von Zell 


Donnerſtag, den 1. Novbr. (2. Abonn. No. 17). 


Dora. Schauſpiel in 5 Acten von 
Victorien Sardou. 


Freitag, den 2. Novbr. (2. Abonn. No. 18). 
Die Fü 


üdin. Oper in 4 Abtheilungen 

von Scribe, Muſik von Halevy. 
Sonnabend, d. 3. November. (Abonn. gusp.) 
Zu halben Preiſen: Viel Lärm 
um Nichts. Luſtſpiel in 3 Acten von 
Shakespeare nach der Holtei'ſchen Be⸗ 


arbeitung. 
2 = 
Oswald. H 
Holſteinſche Lotterie 1. Klaſſe. 


Schleswig⸗ 
Ziehung den 14. November cr., Looſe 


a 10 U 
Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie, 
Ziehung Mitte December cr. in Berlin, 
Looſe a 3 . 7 NEL 
Dombau⸗Lotterie, Hauptgewinn H. 75,000, 
Looſe & 8: 

Dombau Looſe find bei der Generals 
Agentur in Cöln bereits gänzlich vergriffen 
und werden nur noch kurze Zeit, ſo weit 
mein geringer Vorrath reicht, zum Original⸗ 
preiſe von 3 M. abgegeben. 

8144) Th Bortling, Gerberg. 2. 


feijbiblisthek e Th. Bertſing 
Jenn gate 10, empfiehlt ſich bei billigen 
Bedingungen zu geneigten Abonnements. 


Kieler Sprotten 


empfie N ‚ei 
Albert Meck, Pane ac. 


Merauer 


Weintrauben 0 878. 


Ungariſche 


Weintrauben 50 an 


A en⸗ und Parte 
F. E. Gossing, change 1a. 
—ů ———-—Hͤ½ ——— — — 


Verautwortlicher Redacteur H. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 
in Danzig. 2% 


Hierzu eine Beilage. 


e zu No. 10624 der Danziger Zeitung. 


f | Danzig, 27. October 1877. 


eiſen 2,85—3,25 M Yer 50 Kilogramm. — Stabeiſen. 
Gewalztes 5,50—5,75 K er 50 Kilogr. ab Werk. — 
Schmiedeeiſerne Träger 9,50 — 14% loco de 
50 Kilogramm je nach Dimenſion. — Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzweden 4,25—5 M, zum Verwalzen 3,30—3,70 
, je nach Lage des Ablieferungsortes. Englische 
Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 60 A, Coaks 50—60 K 
74e 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 
ich b e 0,80 — 1,30 A. Yar 50 Seil. zramm 
oco hier. 


Hypotheken und Grundbeſitz. 5 

Berlin, 27. Oetbr. [Bericht von Heinrich 
Fränkel. Friedrichsſtraße 104a.] Die Umſätze in be⸗ 
bauten Grundſtücken hatten mäßigen Umfang und ent⸗ 
ſprangen in der Hauptſache dem ſoliden Bedarf, theils 
0 0 Gewerbebetrieb, theils zur Kapikal⸗Anlage. Für 
zuparzellen in der inneren Stadt iſt bie Nachfrage 
überwiegend, während ſich aus den äußeren Umgebungen 
der Stadt ſtarkes Angebot geltend macht. Es werden 
derartige Bau⸗Terrains theils im Tauſch gegen fertige 
Häufer, theils gegen geringe Anzahlung, ja ſogar ohne 
Anzahlung offernt. Die Abſchlüſſe ſcheitern aber meiſtens 
an den unerfreulichen Aſpecten, welche die ſtark ge⸗ 
drückten Miethserträge für die Rentabilität von gar 
zu entfernt liegenden Neubauten darbieten. Am 
Hypothekenmakte bleibt der Gang des Geſchäfts 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatz Vereinsverſammlung die Berathung öffentlicher Un: 205%. % Imperi i 
h e : ng öffer :1205%. % Imperials 8,57. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
4 N eb 0 n Stand der Dinge vor Blewn un auregt und die Vereinsmitglieder darauf Ar oe 3 110 aUNd, 1 50 
berichtet die „Pol. Corr.“: Seit der Ankunft des Königs b 26. 970 Ha loch 5 18 
0 Generals Totleben hat ſich eine viel ſyſtematiſchere hier ſtattgebabten Pr äf a 8 hi 8 Nauf lecke et 9 Leiaſaat 05 i Pub) ro 18 99 
Führung der Operationen fühlbar gemacht. Tot⸗ Herren hauſe für Samland und Natangen waren | Wetter; Heiter. er: 
Ihen mar und eite der vom Füßen Karl gieren Son 3 alleen Selen den us aaf donde in lo. Sage 9 Bon, 
{ 1 b 5 1 ele on in Go 5 „ Goldagio 2%, onbs 
gli ah die d EN Ne Anſicht beige⸗ Det ER bebe Be Bräfen® m 1887 1155 8 112 fine e Bonds 
kreten, daß die kürkiſche Stellung durch Cernirung Ot er ‚burg gehört, wie die ir a, Eriebahn 13, entralsBacific 106, 
e,, , Sf, ucthtesn, = Daarenberig 
artiele Frontalan dieſelb t 8 f phez 9 3 9 4, niedrigſte 21. — Waarenbericht. 
5 ntala seite wenn biefelben nothwendig aus Rußland über Eydlkubnen bat, wie die] Boummolle in Newyork 11%, do in New⸗Orleans 
ſind, zu erleichtern. Gleich in den erſten Tagen K. H. 15 meldet, nicht lange auf ſich warten laſſen.] 10%, Petrolenm in Newyork 148, do in Philadelphia 
nach der Ankunft des ruſſiſchen Genie⸗Generals Im Laufe der letzten, Woche iſt die Zufuhr von Getreide, 148 Mehl 5 D. 50 C., Rother Winterweizen 1 D. 
machte ſich die einheitliche Führung durch den den Fun und Flachs fo ſtark geworden, daß die Verwaltung 42 G., Mais (old mixed) 63 C. Zucker (fair refining 
ruſſiſchen Abtheilungen vom Centrum der Aufſtel⸗ der Ostbahn ſich genöthigt ſah, drei Facultativzüge ein- Muscovados) 8, Kaffee (Rio) 18%, Schmalz 
lung bis zum linken Flügel ertheilten Befehle be⸗ zuſchieben. Ganz beſonders flörend iſt für den ruſſiſchen (Marke Wilcox) 9% C., Speck (short clear) 8½ C. 
mertlich fünf Kilometer vorzugehen, dort ſich zu Verkehr, daß daſelbſt noch bis zum 4. k. M. der] Getreidefracht 71%. 0 
verſchanzen und ſogleich mit der größtmöglichen besehen 1 1 u. ln 8 
0 2 8 An i einen regelrechten An u aben. — er pr 
Schnelligkeit zur Eröffnung von Parallelen zufaeftern verhaftete Manrerlehrlina Liedtke bat den N Productenmürkle. 0 
ſchreiten, ſo daß der Ring, welcher durch Raubmord an dem Rentier G. zu Luſſenthal bereits Königsberg, 26. Octbr. (v. Fortatins * Groth. 
das Vordringen der Rumänen und das Zurüd-jeingerämmt. Danach, hat er bie unheimliche That (oie] Weizen r 100 Kite bocbunter 193/48 214, wien 
bleiben der Kuffen, ungleichmäßig geworden war, Selon ber, Leiche das G. ergab, daß dieſelbe an ver- 70,5 M, bunter 1228.70 1252 200 A, 10194 
vor einigen Tagen ſchon zu einer ſyſtematiſchen, ſchiedenen Körpertheilen förmlich“ ze fleiſcht war) nur 129,093 1675, 1314 209,50, ruſſ. 120/18 174, 
inheitli 5 ) 8 : wegen der im Beſitze des G. befindlichen gerin en 12/8 190,50, 1238 188,25, 195,25, 1248 190,50, 
einheitlich geführten Belagerungs⸗Operation wurde. Summe Geldes verübt geringen 1256 ged. 183 50, 1274 1938, 198,75, 200, 127/80 
Außerdem wurde die Cernirung der türkiſchen 5 197,75, 200, 198/98 204,75, 1298 207, 1318 207, 
1328 211,75 K. bez. — Roggen 7e 1000 Kilo 


ö A 8 AU ! Braunsberg, 26. Oetbr. Der Graf zu Dohna⸗ 
Stellung in rationeller Weiſe in Angriff genom⸗ Schlodien läßt ſeit dem Frühling dieses Jahres an 1324 
inländiſcher 1248 142,50, 1288 145 Kl. bez., fremder 
1111/28 115, 115% 117,50, 116/78 118,75 MA bez., 


men. Ueberdies ſcheint auch der Zuftand der tür⸗ einem Kanal bauen, welcher in einer Lä von zwei 
kiſchen Armee in Plewna ſich derart verſchlimmert Meilen ih 1 5 1 Ae e me egen, 
zu haben, daß ein Verſuch Osman Paſcha's ſich viele Teiche und ſumpfige Wieſen trocken legen und ſo Detbr. 130 A Br., 128 K. Gd., Frühjahr 133 A. Br., 
nn il. D hin Luft zu machen, un⸗ ein ne Terrain Weider und en 0 g 145 15 1157 ET um ‚Kilo l nun 1115 
ausbleiblich iſt. Der Krankenſtand und die Sterb⸗ en b. vol. 3.) 48, 162. „ bez., kleine „75, ruſſ. 
ichkeit in . 8 iel - 125,75 A bez. — Hafer dur 1000 Kilo loco ruſſ. 100, 
lich der türkiſchen Armee ſollen noch viel Vermiſchteg. 120, 128, 132, ruſſ. 96, 100, ſchw. 122 K bez. — 
größer ſein, als in der ruſſiſch⸗rumäniſchen, und Erbſen 5er 1000 Kilo weiße 135,50, 137,75, 144,50 
dies 00 77 jagen, denn 850 11 e konnte g e lin 3 115 1695 1 1148.75 . bez., graue 135 50 f. beg. — Bohnen Ye 
man ſchon den Abgang an Kranken in den letzten Seamten. des tieren gerichts⸗ Rathes Benno 1000 Kil 113.25 ae Be i 
Tagen auf die enorme Zahl von 6 Proc. anſchla⸗ Schul ze pom hieſigen Kreisgericht macht in den Streifen 113,25 4 bez. — Legend Der 1000 ile eine f: 55 
gen. Nur können dieſe Lücken bei der ruſſiſch⸗ru⸗ unſerer Gerichtsbehörden gegenwärtig viel. Aufiehen. 235,75 K bez., mittel 185,75, 194.25 K bez., ordin. 
mäniſchen Armee ſofort ausgefüllt d äh⸗ Herr Kreisgerichtsroath Schulze, früherer Reichstags⸗J 160 K. bez. — Spiritus Ir 10 000 Liter per ohne 
rend die A Os ee e e e ee e een e feine Wohnung ver- Faß in Wollen von 5000 Lite: und darüber, loco 
die Armee Osman Paſcha's um ſo viel An |laflen, iſt jedoch an dieſem Tage auf dem Kreisgericht 50 K bez., Deiober 50 K. bez., Novbr. 49%, 4 Br. 
ſchwächt wird, ohne ihre Kranken in Spitälern nicht erſchienen und überhaupt ſeitdem dort nicht mehr 49 & Gd., Dezbr. 49 K. Br., Oelbr. März 50 . 
weit von der Operations⸗Armee unterbringen zu geſehen worden. Das Polizei⸗Präſidium hat nach ſeinem Br., 49%, A. Gd., Frühjahr 51d A. Br., 517 A Gd., 
können. Darum ſind auch die Deſertionen bei den Verbleib auf Veranlaſſung der vorgeſetzten Behörden Mai⸗Juni 52% K Br. 51% A. Gd. 5 5 
rt Bien 17 BEN hc har De Rena Teig be e Nea Saen e October. Weizen der Detbr, 217,50 4. 
Peters burg, 25. Qetbr. Ueber die aufe lt, jedoch ſeither ohne jedweden Erfolg. Schulze zn Oetbr.Novbr. 211.00 A, 7% rübiahr 208,00 
ſtändiſche Bewegung in Dagheſtan liegen hier war früher in Guhrau beim dortigen Gericht in Stellung. a — Kogger der Oetbr. Novbr. es 1015 Novbr.⸗ 
folgende Nachri . io früher ; — Bei dem Umbau des Hochaltar der Kathedrale Dezbr. 133 ühi 3 5 
folgende Nachrichten vor: Wie früher in Tſchetſchnia, on S : er } Dezbr. 50 K, de Frühjahr 138,00 . 
Jo haben auch in Daghe tändi B von St. Domingo ſind die Gebeine des Columbus, bi 150,00 M. — Rüböl 100 Kilogr 
ſo haben auch in agheſtan aufſtändiſche Ber welche man bisher in der Kathedrale von Havana ver- e Octob iber en 
wegungen Haitgefunden, namentlich im ſüdl e October 72,75 K, Ya October⸗Novbr. 71,75 K., 9% 
degung gefunden, namentlich 1 ichen] muthete, aufgefunden worden. April⸗Mai A 151 
eee Be a ee 
n in 1 1 : 5 3 0 2 » „ 9 5 . 5 
h 29 ien e & 1 0 0 Hüörſen⸗Jepeſchen Der Hanziger Zeitung. Frühjahr 50,60 A. — Rübſen r October 340,00 A 
* N) J 


2 1 etrofi 0 
Nampfer nach Aftrathan beftmmmte. Doch it be. Frantfugzea. W. 26. Deibr, endenden Wee e Se 


legenere Straßen 5¼, 5%, 6 hat. Zweite Stellen 
innerhalb Feuertaxe je nach Beſchaffenheit 5½, 6, 7 13 
Amortiſations⸗Hypotheken 5%, Far 6 det, incl. Amor⸗ 
tiſation. Erſtſtellige Ritterguts⸗Hypotheken innerh. der 
pupill. Beleihungsgrenze je na der Provinz 4 ½, 
4%, 5 l. 


— ——— — 


Seßziffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 26. Oct. Wind: SSO. 
Geſegelt: Rothbury (SD.), Stocker, London, 
Getreide und Kartoffeln. — Metis, Büſchen, Brügge, 


Melaſſe. 
27. October. Wind: N. a 
Angelommen: Roſtock (SD) Engelfen, Stettin, 
alle) Gen — Great Yarmonth (SD), Kirton, Flens⸗ 
urg, leer. 
Geſegelt: Göthe Kanal (SD), Difen, Carls⸗ 
krona, leer. 
Andommenb: 1 Logger. 
Thorn, 26 Oct. Waſſerſtand 1 Fuß 9 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: trübe. 
5 Stromab: ot 
Miretzki, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn 
1122 . Weizen, 280 C. 50 8 Roggen. 
Kehna, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1249 6%. 50 8 Weizen 
Fanſche, Goldmann. Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1326 Lr Roggen. 0 
Arendt, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1277 n Roggen. 
Gutſche, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn, 
1275 . Roggen. 5 — 
Bracklow, Winiawski u. Co., Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
1470 Cr. Roggen. 
Streckert, Winiawski u. Co., Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 
1807 Er Roggen. . 
Schauer, Buſſe, Ribit, Brau au, 1 Kahn, 
1400 6% Steine. 5 
Kuminski, Buſſe, Ribit, Branau, 1 Kahn, 
1000 . Steine. . 
Both, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1818 @ 57 f Melaſſe 
Hinze, Moskiewicz, Thorn, Mewe, 1 Kahn, 
1161 % 10 8 Roggen. R 
Schmidt, Creditbank, Leiſer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1198 Gr 73 8 Weizen. . 
Goldblum, Rosenfeld, Zawichoſt, Danzig, 8 Galler, 
5000 829. Weizen. 2 
Eiſenſtädt, Roſenfeld, Sandomirz, Danzig, 6 Galler 
3000 Se. Weizen, 600 . Roggen. 50 
Weintraub, Feingold, Zawichoſt, Danzig, 4 Galler, 
2500 HR Weizen. 
Feingold, Feingold, Zawichoſt. Danzig, 6 Galler, 
3600 Br Weizen, 50 . Roggen. 
Fortgang, Leuge, Ulanow, Danzig, 1 Traft, 
1000 St. Mauerlatten. 450 nad 
Socholowski, Wein u. Gohn, Briiscz. Danzig und 
Thorn, 1 Traft, 12 Plangons, 400 Balken w. H., 
10 Schock Stäbe, 100 St. Mauerlatten, 200 Sleeper. 

Roſenbaum, Magit, Nimrow, Schulitz, 1 Traft, 
450 St. Eiſenbahuſchwellen, 330 St. Mauerlatten, 
350 Plangons. 


d mu _ Win 
Meteorologische Depeche vom 26. Ottober. 


Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bm 


. 
fer nach { 0 Berlin, 26. Oct. [Originalberiht von E. Faltin. ] 
ts im ſüdlichen Theile der Provinz die Orb, Ae e Gemeente 223%, Kun —. Der Verlauf des beutigen Marktes war für Getreide 
nung wieder hergeſtellt, und im nördlichen haben um 90 oldrente 8 As Sie ich feſt, ˖ wiederum recht matt und für Weizen in ſtark rück⸗ 
die aufrühreriſchen Band lige mfterdam, 26. Octbr. Getreidemar t.] | gängiger Bewegung, beſonders der laufende Monat, 
ſch n anden mehrere blutige (Schlußbericht.) W̃ T feſt Novb 5 5 7 : 

| Schlappen erlitten. Wie unangeneh d i ußbericht. eizen auf Termine feſt, 9 Novbr. welcher von Commiſſionären, anſcheinend für engliſche 

| et genehm und ſogar |, er Mürz 319. — Roggen loco und auf Termine! Rechnung, in Realiſation ausgeboten wurde und 5 AM 
beſchwerlich dieſe Aufſtände find, jo muß man doch underändert, 9er October 177, Jar März —. — Raps im Werthe einbüßte. Die anderen Termi f 
deren Bedeutung nicht überſchätzen. Es ſind loco — — Rübzi loco 43%, r Herdſt 43%, der matte auswärtige Notirungen Alan Aud n lie 
Truppen genug dort, um die Bewegung zu be⸗ Mai 44. — Wetter: Veränderlich. Courſen gehandelt. Auf loco wirkt die ſtarke Zufuhr 
wältigen. 32 Bataillone alter kaukaſiſcher Kern. . Wien, 26. Oct. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,10, verflauend. — Roggen loco und auf Termine zu wenig 
regimenter find gar nicht über die Grenze zur Silber. 67,00, Goldrente 74,40, 185 r Looſe 106,40 veränderten Preiſen ſtilles Geſchüft. — NRüböl war 
Armee gezogen worden. Dann kommen die öſt⸗ 1860er Loofe 110,20, 1864er Looſe 134,00, Ereditloofe | Anfangs bei starker Circulation der Kündigung und 
lichen Milizen, die ſich ſehr ; 161.20, Ungar, Prämienlooſe 79,50, Srebitactien 214.60, erzwungenen Realiſationen matter, beſſerte ſich de nn 

lich zen, ſich ſehr gut ſchlagen. Ferner R a L A 5 
giebt die B. dem Militär ei 15 Franzoſen 262.75, Lomb. Giienbahn 75,00, Galizier er October, als ſich für einen Theil der Kündigung 
0 Ueb ewaffnung dem Militär ein entſcheiden⸗ 247,25, Kaſchau⸗ Oderberg. 105,20, Pardub. —, Nord für rheiniſche Rechnung Aufnahme zeigte, währ nd 
des Uebergewicht, weshalb auch die Aufſtändiſchen weſtö. 111,50, Eliſabethbahn 169,00, Nordbahn 1930,00, |jpätere Termine und Frühjahr matt und billiger als 
bei jedem Rencontre zehn Mal ſo viel Menſchen Nationalbank 836,00, Türkiſche Looſe 14,50, Unionbank geſtern ſchließen. — In Spiritus circulirte die Kündi⸗ 
verlieren als die Truppen. Endlich wird in Folge 64,75. Auglo⸗Anſtria 94.75, Berliner Wechſel 57,70. gung ebenfalls ſehr ſtark, doch fand dieſelbe ſchließlich 
des Sieges bei Kars jede Hoffnung des Aufſtandes Londoner do. 118,50, Hamburger do 57,70, Pariſer do. gute Empfangsluſt, fo daß die anfängliche Einbuße 
ſchwinden und die Bewegung erlöſchen. Was die 47,15, Frankfurter do. 57,70. Amfterdamer do. 97.80, wieder eingeholt, wurde und Preiſe geſtrigen Stand⸗ 
Auswärts verbreitete Nachricht über einen Aufſtand Mareen 5800 Dukaten 5,65, Silbercoupons 105,00, ee e — Petroleum ermattete unter 
1 Fürſten Ermeliani BE fo iſt zu bemerken, London, 26. Oct. Getreidemarkt. (Schluß mebl 1 Wen eee 1 19975 
aß Punſtand e Ader Bom Wilde Seine Bade Weizen 15 N ſcafer 15 000 Etr., Kündigungspreis 237 K. loco 200—243 
el, 25. 5 ‚om= williger, angekommene Ladungen verng iſſigt. Hafer, & Qualität, mürki — 

mandant von Ruſtſchuck meldet telegraphiſch: Futtergerſte und Mais eher ‚höher. — Fremde Zufuhren . a 55 gelb See e SR 
In der Nacht vom Montag auf Dienſtag ſetzten ſeit letztem Montag: Weizen 64400, Gerſte 7540, e October⸗November 214½—212½ A. bezahlt, 2 
gegen 100 Türken mittelſt Barken in der Nähe Lafer 29 020 Sites. — Wetter: Milde. November⸗Dezbr. 212—211 &. bez. er April⸗Mai 
von Ruſtſchuk über die Donau, griffen die feindj⸗ London, 26. Oetbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con- 1875 208207 . bez, Jer Hiai⸗ Juni 1878 — 
lichen Poſten auf rumäniſchem Gebiet an und n 10 ae ü en alle 9 8 n dates J eee 

5 > E VB. 81 Etr., Kündigungsprei laco 135 — ng 
en OT" Petersbur Al „I Lomb ⸗Priorit. nene 87%. biet Ruſſen de 1871 Quskität, ruſſ. 135—136 K. ab Kahn bez., inländischer 
gramm der „ % 8'475. bye Ruſſen de 1872 74%,. Silber —. Türkiſche 150—156 K. ab Bahn bez., „r October 136.135 ½ 
aus Alexandrapol theilt mit, daß die durch den Anleihe de 1865 10. bet Türken de 1869 1046. K. bez, . October⸗Nopbr. 186,—135%½ 4 bez., 
Sieg bei Kars am 15. d. erbeuteten Lebens- 58. Bereinigte Staaten er 1885 —. 578. Ver⸗ me November⸗Dezbr. 136—135½% M bez., er 
mittel fo maſſenhaft ſeien, daß die dieſſeitige Zuigte Staaten 5 7c. fundirte 1064, Oeſterreichiſche Dezember Jaunar 138% n bez., Ye April⸗Mai 
Verproviantirung der ruſſiſchen Truppen im Kau- Silberrente 57. Oeſterredchiſche Papierrente. 55. 1378 14214145 M bezahlt. — Rübe n ne 
kaſus vorläufig ſuspendirt werden konnte. — Die 3% ungar, Schasbonds 9 auc ungariſche Schatz keilig mit Faß, gekünd. 2000 Ctr, Kündigungs, 
Linie Bender⸗Galatz wird Ende des Monats bonds 2 Gmilfion 86½ Efe Peruanef 13. 5 preis 74½ M, loco mit Faß 75,8 K., loco ohne Fal 
eröffnet; der Bau einer Eiſenbahn von Kiſchinefff y Becken Helin 20 00.108 nens n e en ber a beg. Je Nod. Beienbet 
Bach Birſula ift deſchl oſſen Wechſelnotirungen: Berlin 20,69. Haudaurg 3 Mona Oetbr.⸗November 73,3 78,5 K bez., Jar Nov.⸗Dezember 
b 5 20,69. Frankfurt a. M. 20,69. Wien 12,07. Paris 73 A bezahlt, Dezember⸗Jauuar — 4 bez., er 


25,33. Petersburg 22 ½. April⸗Mai 1878 72.8 — 72,5 K bez. — Spirijus Fa 8 
Danzig, 27. October. Kondon, 25. Octbr. Bankausweis. Totalreſerve 10 0% & mit Jaß, gek. 320 000 Liter, lab ange 8 Aberdeen .. 752,8 SSW ftille |wolfenl| 9,60 
* Di R 10 02000, Notenumlauf 27 691 000, Baarvorrath preis 49 K, r Oct. 49,3—48,7—49 & bez., 7 Oct. 8 Copenbagen 750,5 S leicht Nebel 7.5 
Die Preuß. Portland⸗Cement: Fabrik,; ö ; 2000. i ' . ) ez. che g Stocholm . 50.2 — fille bed 59 
7 5 ik 22 694.000, Portefeuille 18 582 000, Guth. der Priv. Nov. 49,2— 488 —49 M bez., 7 Nopbr.⸗Dezember ockholm 2. ille . ö 
Bohlſchau bei Neuſtädt, Geſellſchaft auf Actien, 21 802 000, Guth. des Stagtes 3 938 000, Notenreſerve 49,2 48,849 K. bezahlt, „er De ember⸗Januar — di 1 746,7 NW leicht wolken! — 10, 
hat geſtern den Concurs angemeldet. Der Tag 9 306 000, Regierungsſicherheit 15 154 000 Pfd., St. bezahlt, Yr April⸗Mai 1878 51 8 —51.551.6 l. bez, 7 Petersburg 753,4 SSW ſchwach bed. 6,4 
der Zahlungs⸗Einſtellung iſt vorläufig auf den Liverpool, 26. Oktober. ]Baumwolle. (Schluß⸗ leco obne Faß 49,2 4 bez. — Petroleum er 100 Kilo 1 Mos kan 755,055 lle bed. 5% 
25. October feſtgeſetzt. bericht.) Umſatz 12.000 Ballen, davon für Speculation mit Faß, gekündigt 2000 Etr. Kündigungspreis 28½ 8 Cork 756,0 W. leicht beiter 8917 
1 Die Frage, wohin ein Beamter ſteuer⸗ und Export 1000 B. — Stetig. A, iv 30 A, Je October 28½ A bez. e Bret. 150 8 Je ai ig Bult 12,000 
pflichtig iſt, unterliegt, nach einem Erkenntniß des Paris, 26. Oktober. (Schluß ber icht) 378. Rente Oetbr.⸗ November — (. Dez., Der November⸗Dezbr. 1 AR 19 4 NN Ki 97 ig 1 5 ü 
Gerichtshofes zur Entſcheidung der Gommveteng-Gonflice ge Anleihe de 1872 106,60. Stalienifche 56. 28,8 28,5 M bez., der Dez. Januar — A. bez., Jer 8 Sylt 1190 far I e gun 6,8 1 
nicht der richterlichen Cognition. Das Geſetz vom | Bent: 71.85. Oeſterreich. Goldrente 63%. „Italien? Aprilʒ⸗Mai — be — Helſaaten r 1000 Kilo, Arch 5 157 Se eicht Riegen 6,01%) 
UI. Juli 1822 verleiht den Beamten ein ſtenerliches ſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzosen 660,00, dame Winter Raps 310-330 A, Winter⸗Rüoſen 3103258 wine us i A| O ſchwach 11 55 5.3059 
Privilegium, aber nur in quantitativer, nicht in terri bardiſche Eſſenbahn Actien 166,25. Lombardiſche A. — Weizenmehl incl. Sack Ye 100 Kilo loce "re. 00 Sea we Eu SD ſchwach Rebe Sl 
torialer Beziehung, Prioritäten 228,00. Türken de 1865 10,224. Türken 32—30% K, No. 0 80 29 K, #o. 0 ard 1 284 — Memel. . 755, S eic bed 2.8090 
n einer kürzlich zum Austrag gebrachten de. 1869 59.00. Türkenlooſe 31, 75. Credit mo- 27 K — Roggenmehl incl. Zack Sr 100 Kilo loco J Paris. 77005 on chwach wolkig 11,5% 
Prozeßſache wegen Üebertretung des Vereins bilier 156, Spanier exter. 12%, do. inter. 41 % Snez, No. 0 2321 ½ A, No. 0 und 1 20— 19 &, 1\6refelb % 1 70% ſchwach Dunſt 8,5) 
eſetzes hat das preußiſche Obertribunal am 26. Sept. canal-Achien 695, Banque ottemane 8662, Gociötd ge Jer Deibr. 1965 19,75 4 bez., Ar Octbr⸗Nopbr. ( Farlaruke . 15 rn SB frih Regen 11. 
folgende, an freiſinniger Interpretation des jog. Vereins⸗ nerale 470, Crebit foncier 660, neue Egypter 169. 19,65 19,75 K bez., e Novbr.- Dezember 19,65 7 Wiesbaden . . |750, NT mäßig Regen 10,8 
eſetzes nicht grade Ueberffuß verrathenden Ent.] Wechſel auf London 25,17. — Anfangs ruhig, Schluß fe. —19,75 M bez., zer Dedember⸗Januar 19,70—19,807 Caſſel . . 18555 SW leicht wolkig 19,8 
ſcheidun en getroffen: 1) Alles, was ein Verein als Paris, 26. Oktober. Producteumarkt. Weizen 4 bezahlt, 7er Januar⸗Februar 1878 19,75 19,85 München. 759.8 friſch heiter 9,3 
ſolcher thut, muß als von ihm bezweckt angeſehen ruhig, 7 Oct. 32,25, Hr Nobbr.⸗Hezbr. 32,00, der K. bezahlt, Jer Febrnar⸗Mürz 1878 19.85 —19.90 A. leipzig 7 98 friſch [wolkig 0, 
werden, und auch vereinzelt hervortretende Erörterungen 1 0 95 b Be 6 80, 5. 1 bezahl, Ye April⸗Mai 1878 19,90— 19,95 K bez. 9 7 o N? 1 7 9 80 ) 
Sr } ob.⸗Dez. 69,50, „ur an. | 7 Breslan „3 —. ſtille | 
ehpt., in Oct. 69,50, Fr 1 Breslau. . . . 753,3 SSO mäßig h. bed. 4,919) 


Eiſen, Kohlen and Metalle. 


Februar 69,75, an.⸗April 70,25. Rüböl matt, N 
9 zes Berlin, 24. October. (Orig.⸗Ber. der Bank, und 


Jr Oclbr. 102,00, Lr Novbr. 101,75, Jr Dezbr. 
f 1 be Berens a 1a, Fer Sem 1 1 0 A ee ruhig, 
ichen Aufſicht auf Grund des § 2 des Vereinsge etzes er Oktbr. 60,25, Fer Jau. „April 31d. € e 
ſich zu ae hat, 2) As öffentliche Vereine in Antwerven, 26. Oktbr. Getreidemarktſel A er 50 Kiloge. — Bancazium 74,50 76,50 | 
Sinne des § 2 des Vereinsgeſetzes find auch ſolche zu (Schluß bericht.) Weizen ruhig. Roggen beſſer. Hafer r 50 Kilogr. Prima Lammzinn 75 bis 77 . Jer Die ſchwache Depreſſion von den britiſchen Inſeln 
8 ſteigend. Gerſte behauptet. — Petroleum markt. 50 Kilogramm. Secunda fehlt. — Zink In Bres⸗ hat ſich nach Nordweſtdeutſchland fortgepflanzt, jedoch 
(Schlußbericht.) Raffin rtes, Type weiß, loco 38 ½ bez., lau W. H. von Gieſche's Erben 19,20 A, geringere | find die Winde in ganz Europa nur leicht bis friſch, an 
33½ Br., Jer Oktbr. 83 bez., 33% Dr, Jun Novbr. Marken 18 — 18,50 (l. hier erſtere 212150 K, vielen Stellen herrſcht Windſtille, in Oſtdeutſchland 
Charakter haben. 3) Werden in einem Privatverein 33 Br. Der Dezbr. 35% Br., der Febr. 33 Br. — letztere 19,50 — 20,25 . 7e 50 Kilogr. — Blei. Tarno⸗ ſüdliche Luftſtrömung mit trübem Wetter und größten⸗ 
1 i Weichend. witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche s theils Abkühlung, in Südengland und im Rheingebiet 
zur Sprache gebracht, ſo liegt für den Verein keine Petersburg, 28. Oktbr, (Schluß courſe) Lon: Erben hier 2121,50 K, Harzer und Söchſiſches 21 nordweſtliche Strömung mit aufklärendem Himmel und 
Verletzung des Vereinsgeſetzes vor, wenn der Bor: doner Wechſel 3 Monat 2231/32. Hamburger Wechſel bis 21,75 „ Spaniſches Rein und Co. 25,50— 26 A im letzteren bedeutend geſtiegener Temperatur, nach reich⸗ 
ſitzende mit Erfolg gegen die Berathung jener Gegen⸗3 Mon. 197%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 116%. | — Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für gute u. beite ſchott. lichem Regen geſtern und bis zum Morgen; in Schott⸗ 
ſtände einſchreitet. Ebenſo wenig wird ein Privatverein Pariſer Wechſel 3 Monat 2246. 1864er Prämien. Marken 3,95.—4,0 M Engl. Roheiſen 2,803,20 A. Ober⸗ land leichter Süd mit ſchönem Wetter, 
als ſoicher belaſtet, wenn der Vorſitzende in einer! Anleihe (geſtplt.) 210%. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) ſchleſiſches Coals⸗Roheiſen 2,75—2,90 A Gießerei⸗Roh⸗ Deutſche Serwarie, 


0 1) See ruhig. ) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. 

Hudls.⸗Ztg., von Leopold Hadra.) Kupfer. Für ) Nachts Regen. 5) See ruhig. % See fast Auinbig 

engl. Marken 75,50 — 77, Mansfelder Raffinade 80 Bi 5 lte und Nachts Regen. 8) Abends Regen. 
eblig. 


Berliner Fondsbörse vom 26. Ociober 1877: 


Die Börſe eröffnete den geſchüftlichen Verkehr in hin einige Aus dehnung gewann. Oeſterr Ereditactien ; heutigen Verkehr hervor. u gauraactie fanden nur ſehr Anleihen fteigend. Ebenſo die Prämien ⸗ Anleihen 
recht feſter Stimmung. Ein lebhafteres Geſchäft 1 und ebenſo Franzoſen lebhaft. Oeſterreichiſche Neben⸗ geringe Beachtung und blieben im Courſe unverändert. Preußiſche und andere deutſche Staatsanleihen 1195 
ſich jedoch nicht entwickeln. In der zweiten Börſenhälfte bahnen betheiligten ſich nur in ſehr geringem Maße am Für auswärtige Staatsanleihen war die Stimmung Eiſenbahn⸗Prioritäten ſämmtlich feſt, aber ſtill. An 
ermattete die Haltung allmählich. Die internationalen Verkehr, waren aber im Allgemeinen feft. Von den im Allgemeinen recht günftig, das Coursnivean konnte dem Eiſenvahnactienmark ſtellte ſich eine etwas beſſer. } 
Speculationspapiere hatten mit böheren Notirungen localen Speculationseffecten waren nur. Disconto⸗Com⸗ durchweg erhöht werden. Oeſterreichiſche Renten und Kauflust ein. Bankactien ſtill und vorwiegend matt. In⸗ 
eingeſetzt und zogen anfänglich auch noch weiter an. mandit⸗Antheile belebter, dieſelben gingen auch mit Italiener wurden lebhaft umgeſetzt, auch Ruffiiche Fbuftricnapiete wenig beliebt. 1 

edeutenden Avance aus dem Werthe fanden wieder beſſere Beachtung. Fundirte + Sinten vor Staate garantirt. 

—:: 


Später ſtellte ſich rückgängige Bewegung ein, die immer⸗ einer nicht fo ganz unb 
— ran nn ——wàj. EEE EEE EHER. r Pi 
5 * 5 Div. 18 6 Div. 1876 0 Div. 187 
Deutſche Jonds Hypothekeu⸗Pfandbr. „,. Stiec l. &. Anl. 5 — Berlin⸗Hamburg 167,50 11 Thürkager 119,75 9¼] do. da. Elbetbaa 5 61,10 Pisc.⸗Gommand. 112,25 4 | Berg: u. Hütten⸗Geſeliſ 
Gonfelidizke Anz 2104,30 Unk. Pfd. Pr Hr.) 101 „ do. Prüm. 1884 5 128,50 Ser lin. Nordbahn | 2 6 zn nſterbueg 17,10 © Tungar. Nordoſtd. 8 | 55,60 | Gew.⸗Br. Schuſter 2 6 Vi arg 
Sr. Staats⸗Anl. . 5 Bod. Erd. Oyp.-Pfd. 7 103,40] de do ven 1888 3 126 Verl-Pad.-Wagb. 72,25 3% de. Str. 72 4 | fangar. Oftbahn 5 53 60 Int. Handelögei, | — Dortm. Union gb. 725 0 
Staats- Schuldſch. 332,90 bent. Bd. Er- Pfdb. 5 1% stuff. Bod- Erd. Pfd. 5 | 71,25] Serlin-Stettin 105,50 89/1 Weimzr-Bera gaz. 36,30 Ya, Dreßt⸗Sralewo 5 62 Kbdetgsb. Ver.⸗B. 83 54,1 Königs- u. Laurab. 74,40 2 
Er. Bräm.⸗A 1855 33 135,50 do. do. 5 106,50 [Kuſſ. Sentral do. 3 „ Sresl.Schw.⸗Fög. 66 | 8 de. Str, 14,50 0 Fbark-Azow rtl. 8 80 | Meining.Greits. | 77,25 2 Stollberg, Zink 17,0 4% 
Deutſche Reichs⸗A. 4 96 Kündd. de. 47100, 10a. Pol. Sao. & | 75,75 Kbln-Brinden 87,40 5Yel Breſt⸗rajewo 2140 0 Taurst- berker | 5 80 Torddeutſcewank 135,50 8 dee, ide | 88 e 
gardfch. S. rob. 4 95 Dang. Hyp.-Pfdor. 9 | — ol. ER. ER. 58,90 Erf. Kr.⸗Kempen — 8 Breſt⸗ ie 39,75 0 faurst⸗iem 5 86.30 | Deit.Sredit.-Ant. | — 11/, | Victoria-Hütte 1525 | 
rag] 84 Got. Pen. hd 5 107 Nyo.siguvateoe. | 4 | 5210| de. ara | — | © jet 10525 7 | Hrometiftien 5 | 96 | Mrs. Boden bad. 101,90 8 | Wechsel⸗Conts v. 26. Och 
do. do, 4 94,60 Pomm. ren 4100,20 Amerik. Anl. p. 1888 ꝑ | — Hall e⸗Soran⸗Gub. 8 Gotthardbahn 43,75 & Mo zco⸗ Smolensk 5 | 83,50 Pr. Gent. Od.⸗Cr. 119 9½/ An durs v. 26. Oethr. 
do. de 4101,10 mn 005 97.70 da. 8% dnl. 8 102,70) do., et-pr | 28,30 © f grs upr. Rune] 48,60 5 Aveins: Bologede 5 | 78,25 | Prob. cn, — | 0 Be 8 23. 169,05 
Born. Pfambt. 88. 82,90] fun. Em in 5 98 de. do. b. 1% | © 104,30] Hannover Attende 8 0 Lutte Liuburg 14 | © miaſan- es | 5 | 88,25 Wo . Ritterſch.⸗ B. 4.50 $ 8 2M. 3 168,25 
59 ve. 494,40 Stett, Nat, 9 Newvork. Stadt- A. ? 107.50 do. St.⸗Pr 21 0 Oeſter.-Fran z. St. — 52/55 J Warſchau⸗Teresp. 5 | 83 Schaffbauſ. Bnkv. 54,25 0 London 8 Tg. 5 20.465 
bar do. 43102 Ausländiſche Fonbs. do. Gold⸗A. 8 103,80 Prärkiſch⸗Voſen 11,900 © f do. Nordweſtb. 190 | 2 ee. Bantverein 83 5 dB. 3Min. 5 120,295 | 
Voenſche neue do. 4 94,25, Hefter. Goldrente 4 63,90 Stalieniſche Rente 5 71 do. Sm | 67 39% do. Lit B. 83.50 Bank: und Iuduſtrieactien. Stett. Maklerbank 89 0 8 79 2 8120 | 
Seßpreuß. Pfpbr, 22 83,10 Deere. Pap⸗Rente 4 54,501 do. Tabaks Act. | — Magdeb⸗ Halder. 103,25 8 f Neisend.Barbb. 41 4 Div. 1876] Ver. „Ok- Quistorp 0,70 0 Velg. Bankpl. . 88. 20 81,25 | 
1 8 do. 4,20 do. Silber⸗Rente 56,90 do. Tabaks Ol. © 102,60 8 66,70 3% Rum ier 14,10 0 Berliner Bank 6 Kgetien d. Colonia! — 55 au 2 Nn 24 80,85 
do v 4100,80 do. Loose 1854 4 96 [Framzböfiſche Rente „ o. 0 95,50 5 do. St.⸗Fr. 48,50, 5 Berl. Bantverein 41 U eipz. Feuer⸗V. 830U | 96 17991 Eu “im | 
do. U. Ser. 43 — do. Gred.an.1asel292  jRaab-Eras.t. 470 Nainz-udwigsb. 83,10 5 [f Ruf. Staatsb. 109 6.95 Berl. Caſſen⸗Ber. 152 10% DarvereinPaſſage 19 Laer Mn. 441159,90 
do, do. 5 106“ 50. Looſe v. 18605 104,5 Rumäniſche Anleihe 3 74,70] Münft. Enſch. St. B.“ — © eudöſtrr. Lomb. — Verl. Com. (Ser) 72 % Berl. Bau-. Bk. 100 Peterkburg Zoch 6 194,50 
v0 neue 43 — ds. gone v. 1864 250,50 furt. unt v. 188 5 10,10] Aiederſel- Märk. 96 | % Schwer. Uniond. 4 ® Verl. Handels⸗E. 68,50 0 Brit Central res. 23 0 do. gan 6 193,50 | 
de, de. 4. 93 urgar. Eiſenb⸗An. 5 69,40 Tit. 6g. Anteie | & | — | Morntanfensefuri) 18,50 ©, | do. Weib, 13,80| 3% Verl. Wechslert. — | © Deutſcge Bauger. | 58.990 6 8 2.16 1195,75 
da: 20. 11.6, 4100.75 ungesiäe Soofe 18 149, [edit ee | 25 Sim: 30,75 1% Warſe u- wien 149. | 6%] Brest. Disconton. | 61 | 4 | do. Ciſnb⸗ .. 2,80) - Te ET 
Bomm. Rentenbr. E | 95 do. Schatzanw. II. 6 | 87,75 ———— Oberſchl. A. u. C. 125 94 . | Gentelb. f. Bauten 4 do. Reichs⸗Cont. 67,25 % | Dutaten 5 9,70 
Vofeaſche do. 4 | 94,80) Kuf⸗Egl. Anl. 18225 — Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ Lit. 3. 116,80 9¼ Ai ländiſche Brioritäts⸗ Eteb. f. Jud. u. Ond 71,30 2 f ©. Omnibusg.| 89 7 Sovereigns 2040 | 
Preugtie_do- 4 | 95 do. do. Anl. 18593 | — Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn 31,75 0 Dbligafismen. Dum Bantore.2% 88 Str. F. f. Baumat. — ½ | 29. Franez - St 16.27 
Was Pr. H. 1887 4 119,75 do. do. Anl. 186519 | 75,90 Dis. 1076 do. Stapr. 5 Gotthaed⸗ Bahn 44.40 Danziger Frivatb. 97 | 7 Verl. Bas. Fabr. — 3 Zuwerials pr. 500 Sr. 1396 
Am. 8 120,80] do. do. von 187013 | — . Aachen⸗Maßricht 17,10 1 Kechte Oderuferd. 91,75 6/8 L Kaſckau-Oderbs. 5 60,40 Darmſt. Bank 105,25 | 3 e tertMaißinf.| 7 Dollar er 
83,50) do. do. von 187105 | 76,80) Vergiſch⸗ Türk. 74,10 3% 58. Ste. 103 62½ Iron er. Rub. B. 5 64 | Deutige@enof.® | 89,75 % Weſtend⸗Geſen. 0,75 Sremde Banknoten = 
32.8. 33 109,90] de. do. von 18725 | 76,80] Berlin-Angalt 85,60 6 Aheiniſche 106,30 7% Oe. r. Staatsb. 3 325,10 Deutſche Bant 93,50 3 N Bairtiker Lovd | 41,50 Franz. Banknoten | 81,45 
f 173,70] do. bo. von 187315 76,80 Verkin- Dresden 12,90 © Abein⸗Naße 6,20 5 Süd 3. B. Bomb. 3 226,90 Detſch. Eff. u. W. 07,60 7 I Rönigahg.Bultan| 6 Oeſterrelchiſche Bankn. 171,40 
169,60; do. Senf. Ol. 1875.4 — | Sertir- tig 10 Saak⸗Sahn 14 0% rubra. 5% Oblg. 5 277,30 Deutſche Reiches⸗E ! 158,40 6% Wilthelmshütte 38,25 Ü so. Wil ergnlben = 
5 25,501 . Ares: 100,70 A ee, Maenner 1 73,20 W, ei 34,10 0 om 28 o Immer Heften 196,25 


38 Kuß.⸗Stieal. 5nd 56,50 ». 8. 


n 


Mein reichhaltiges Lager in 


Pripat⸗Actien⸗Banuk. Dienſtag, den 30. October 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction auf dem Hofe der 
Die Bank nimmt Gelder zur Verzinſung Herren F. Boehm & Co. über 2 a 12 
unter folgenden Bedingungen an; gr. Kaufmaunsheringe Kk., Kaufmanngheringe K., Mittel- woll. S trů mpfen, Strumpf⸗ 


1) mit dem Vorbehalte einer zweimonat⸗ 8 eringe M., Chriſtiania⸗ eringe C. und Bretilinge 
lichen Kündigung auf Conto La. D. welche mit 110 Schiffe N, Capt. 2 51 1 55 hier eingetroffen find. 


3 9 5 
2) En 1 8 een dreimonatlichen Kün⸗ 7958) ni ellie Es EEE rlich. 
e N Se, 5 
2 2 0 > >) 


digung auf Conto La. G. zu 1 Pro⸗ 
Außerordentlich 


billige Tiſchzeug⸗Offe rte. \@ 


Disconto, jedoch höchſtens 5 Procent, 
Von einer renommirten Bielefelder Gebild⸗Weberei iſt mir ein großer 


mindeſtens 38/10 Procent. 
Poſten Simzelner Tisch-Tücher 


5215) Die Direction. 
in Drell und Damaſt, Servietten, Damast- Tischdecken in 


weiß und farbig, Handtücher :c., Waaren von vorzüglichſter fehler 


Enguſch „Franzöſiſch und Italieniſch 
wird mit beſonderer Rückſicht auf 

freier Qualität, räumungshalber zum Verkauf übergeben, welche für 
2 Rechnung der Fabrik 


Converſation gelehrt 
bedeutend unter Fabrikpreis abgeben kann. 


Melzergaſſe 5, 
C. Lehmkuhl, 


3. Etage. (8116 
Wollwebergaſſe No. 13, drittes Haus von der Lauggaſſe. 


Geſchiſts- Eröffnung. 


gasse 83. Künstl. Zähne. Schmerzlose 
Zahnoperationen. (8125 

Einem geehrten hiefigen und ländlichen Publikum x 
erlaube mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich am 


Side, Pläne 
und Decken. 
hieſigen Orte als Auctionator für den Stadt⸗ u. Landkreis 
niedergelaſſen habe und mit dem 1. November dieſes Jahres in 


un in Drillich, Tarpawling, 
Säcke Twillköper und in Heſſians, 
Thätigkeit treten werde. Ich empfehle mich zur Abhaltung von 


2—3 Scheffel Inhalt von 
40 JJ bis 2 ., in blaugeſtreift u. in glatt. 
Jede Signatur gratis. 
Be in allen Dimenfionen, Reitz, 
Pläne Tret⸗, Wagen: und Staken⸗ 

pläne mit Schnüren, auch 

Auetianen aller Art, und nehme ſchon jetzt Aufträge in 

meinem Bureau, Hundegaſſe No. 43, zu jeder Tageszeit entgegen, 
die ich ſtets prompt und gewiſſenhaft ausführen werde 
Auf Wunſch leiſte ich Vorſchüſſe und bei Eredit⸗Auectionen auf 
Verlangen ſofort Ausſchüttung der ganzen Auctionsmaſſe gegen nur 
ſolide Discontberechunng. 


waſſerdichte Pläne eigener Fabrik, ſowie bil⸗ 
lige waſſerdichte Anzüge in ſchwarz u. gelb. 

In der Erwartung, mein Unternehmen gütigſt unterſtützt zu ſehen ̃ 
zeichnet hochachtungsvoll 


längen, wollenen Weſten 


für Damen und Herren, 


Strickwollen in recht guter Onatität 5 


empfehle zu billigen Preiſen. 


in Biſam, Fee, Fuchs, Opoſſum und Nerz 


empfehle in großer Auswahl. 


Julius Konicki. 


Fächer, ach ſchnüre zu Bälln el, 


15 alien Farben empfehle 9 = (8090 f 
Julius Konioki. 
Korb’s Hötel 
Holzmarkt 12. (früher Deutsches Haus.) Holzmarkt 12. 


Verzapfe von heute eine neue Sendung gut gelagertes 


Pilsner und Nürnberger Bier 


i lbwoll d rei 
Pferde-) Wat van . f. 45 J ab. 

i 

160% „ 1 ll b 5 
Decken glatt, 5 a und hu 


unter Zuſicherung billiger, reeller Bedienung 
empfiehlt 


die Säcke⸗ & Pläne⸗Labrik von 
Otto Retzlaff, 


Fiſchmarkt 16 u. 17. 65902 
Ein bedeutendes Quantum 


Schwerspath 


hat sehr billig abzugeben a 8 
Danzig. (8112 5 u r TE som 0 
Garl Treitschke. G. B ilda, Auctionator, 8110 Faß en Korb. 


Fasanen, Ein Pferdefall! 
für 2 bis 3 Pferde ift vom 1. December zu 


Rehe, Hasen, Reis“ |vermiethen. Näheres Holagafie 28, 1 Tr. 

hühner, zerlegte Rehe, 

lebende Hummer, See- 
zungen, Holsteiner 


Austern 
erhielt. und empfieblt 
die Wild- und Delicatess-Handlung 


flaumenkreide 


Von dem beliebten Fabrikat ſind wieder — N 
einige Töpfe eingetroffen a 
8121) Hundegaſſe 118, 1 Tr. 


Bureau: Hundegaſſe 43. 


. 


in auswärtiger eautions⸗ 

fähiger Mann ſucht in; 
Danzig, Langenmarkt od. 
Lanagaſſe, ein großes; 
ſchönes Local zum Wiener 

Café. Sollten Hausbe: E 
fitzer geneigt fein, hierzu 
paſſende Localitäten inner⸗ 
balb eines Jahres herzu- 
richten, dann bittet man 
um Nachricht u. Mietbs⸗ 
preis unter Chiffre 8137 
durch d. Exped. d. Ztg. 


Das zu jed. andern, vorwiegend aber z feinen . - 858 an . 
if urhgel Zu ganz enorm billigen Preiſen efjerire: 


Acifämant.: 1 Wurfel if 5 Aus mei uh d Goldwaaren⸗Geſchäft: 1 gold. Remontoir⸗Anker 9 
; . 0 Aus meinem Uhren: un ⸗Geſchäft: 1 gold. Re 8 1 
ne an Poze & uhr 30 &., 1 goldene Damenuhr 10 , 1 ſilb. Cylinderuhr 6 , 
gelegen, iſt ſofort an einen gediegenen Fach⸗⸗ vorzügl. Werke unter Garantie, eine 15 Dukaten ſchwere 14H. gold. 
mann jedoch nur an einen ſolchen zu Panzer- Weſtenkette 30 , 1 kurze fac gold. Weſtenkette von 6 bis 
vermiethen, event auch zu verkaufen. ; 16 &, 1 mattgoldene Damen⸗Quaſtenkette 8-30 . 5 191 
Reflectanten erfahren Näheres Hunde: | Ans e e e e ale: N, a 8 Be: 2 0 M Martin 
5) öffe Mo „Butterdoſen von 22 an, S 0 1 A B 7, 
gafie LS, I em A an, Leuchter, Körbe ꝛc., 1 Did. ſchwere ſilb. Eßlöffel 5 908 | 8141) a 


Tr. 

1 5 . 1 Dito schw. Süppenloffel vergeivet 9 % _ [UÜagariſche Weintrauben 
BEE anille a2 Große Krämergaſſe 9. A. Jacobsen. 5 in 50 J. ferner 

ne dil anger e . FEHEREEEE Almeria⸗ Weintrauben 


7 allerfeinſte Frucht, empfehle. (8142 
ea man „Alert Mack ar" 


Ein elegantes 
Für eine alte deutſche Feuerverſicherung 


werden tbätige Agenten für Danzig u. Um⸗ Carambolage⸗Billard 


gegend geſucht. Offerten sub G. B, 5 durch mit allem Zubehör, welches 1200 R. ge⸗ 


5 koſtet, iſt für 525 ell. zu verkaufen. 
die Exped. d. Ztg. erbeten. (1830 Za erfragen bei 


E. Schulz, 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 4, 


333 
Neue Sendungen von leichten und ſchweren 


Herbſt Gummi Regenröcken 


beſtes Fabrikat find wieder eingegangen, die wie 
bekannt zu Fabrikpreiſen beſtens empfiehlt 


ER 


Die Frankfurter 
Spiegelglas⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 
in Frankfurt a. M. 
verſichert Spiegelgläſer in Schaufenſtern 
und Privat⸗Wohnungen gegen ſehr billige 


aünſtigen Bedi thätige Agent oat⸗ 
g gen n ., Morgenstern, n u — | Bin Blei 
&. B. & durch die Exped. dieſer Beitung 6 fette Schweine die Gene 
"nen Laden - Langgaſſe 2: i (nd zu verfaufen in Tod. > 105 AR M. Fürst, 
. . = in in Königsb in lebhafter Geſchäfts⸗ eiligegeiſtgaſſe 112. 
N. S. Dauerhafte (Kotschmen) Kutſcherregen Ein ea eg d Im Jahren Dee gafje 112. 


Verantwortlicher Redacteur H. Röckn er, 
Druck und Verlag von A. W. Kafem aun 
in Danzig. 


Langenmarkt 20 
auch paſſend zum Ausverkauf iſt vom 1. No⸗ 
pember zu vermiethen. 
Näheres Fiſchmarkt 15. (7874 


Barbiergeſchäft iſt Beſitzer krankheitshalber 
ſofort zu verkaufen gewillt. Offerten unter 


röcke in größter Auswahl. 
a Ba er 2 O. K. F. Königsberg poſtlagernd erbeten. 


